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Heil König Umberto! 


Heute iſt König Humbert von Italien, unſer 
treuer Verbündeter von jenſeits der Alpen, in 
Deutſchlands Kauptſtadt eingetroffen. Deutſchlands 


Völker entbieten ihm ihren ehrfurchtsvollen Gruß 
und begrüßen ihn mit Wärme und Sympathie. 
Unfere Kerzen ſchiagen ihm entgegen — wer auch 
von den fremden Potentaten des europäiſchen 
Continents verdiente unſere Zuneigung mehr als 


dieſer hochherzige, edeldenkende und liberale Fürſt? 


König Humbert (Umberto), der am 14. März 
1844 geboren wurde, iſt der älteſte Sohn des 
Re Galantuomo, aus der Ehe mit der Tochter 
des Erzherzogs Rainer von Heſterreich. Er be- 
theiligte ſich als junger Mann ſchon mit der 


ganzen Energie ſeines Weſens an den Einheits-⸗ 


beftrebungen und nahm als Lieutenant 1859 an 
dem Feldzug gegen Oeſterreich Theil, comman- 


dirte auch ſpäter, 1866, wo er bei Cuſtoza bei 


dem Rückzuge der Italiener ſich erhebliche Ber- 


dienſte erwarb, eine Diviſion. Von nun an eifrig 
mit der Reorganiſation der tialienifhen Armee 
beſchäftigt, übernahm er 1870 das Commando 
der Divifion in Rom. Im Gegenſatz zu ſeinem 
Vater, der ſehr franzoſenfreundlich geſinnt war, 


Prinzeſſin Margarethe einen 
Berlin, wo er mit offenen Armen aufgenommen 
wurde. Am 9. Januar 1878 beſtieg er den 
italieniſchen Thron und leiſtete ſchon am 19. Januar 
den Verfaſſungseid, erließ eine umfaſſende 
Amneſtie und eröffnete am 7. Mär; das Parla- 
ment. am Schluſſe einer im November mit 
ſeiner Gemahlin unternommenen Rundreiſe in 
Italien wurde er bei ſeinem Einzuge in Neapel 
von Paſſanante durch einen Dolchſtoß in Lebens- 
gefahr verſetzt, der er glücklich entkam. Nach 
dem Einmarſch der franzöſiſchen Truppen in Tunis 
ſah ſich Italien nach außen iſolirt, im Innern 
von den verſchiedenſten Parteien bedroht, ſo daß 
eine Schwenkung eintreten mußte und der 
Anſchluß an das deutſch-öſterreichiſche Defenſiv⸗ 
bündniß von den Conſervativen und den Libe- 
ralen gefordert wurde. Bismarck rieth zu einem 
Beſuch des Königspaares in Wien, welcher auch in 
Begleitung von Depretis und Mancini im 
Oktober 1881 ſtattfand und eine vollſtändige 
Kusſöhnung mit Oeſterreich zur Folge hatte. 


rinz dem Könige feinen Beſuch 
und mit dem hogenzollernſchen 
Kaiſerhauſe wurde noch mehr gefeſtigt. Eine ehr- 
liche Natur, wie König Humbert iſt, hat er auch 
in dieſen Beziehungen ſtets durchaus loyal ge⸗ 


handelt und ſich als unſer treuer Freund bewährt. 


Seine ernſte Natur hat anfangs etwas Beirem- 


dendes, wirkt aber nur um ſo feſſelnder, wenn 
man dleſem feſten Charakter, dem das Herz auf 


dem rechten Fleck ſitzt, wie er ſteis be- | 
uebergangen! aba 
Eine neue Geſchichte des Majors. 
11) Von Hans Hopfen. 


(Fortſeizung.) 


Unter vier Augen ſcheute man ſich nicht, ſich 
über die ſeltſame Lebensweiſe und die ſehr un⸗ 


gezwungenen Gewohnheiten der Frau Baronin zu 
verwundern; ſowie jedoch ihrer mehrere bei- 
ſammen waren, ſprach man von ihr nur als von 
einer hochbegabten, ungemein anziehenden, muſter⸗ 
giltig angezogenen Frau, die jede Geſellſchaft zierte, 


das ſchönſte Haus machte, ganz allein eine Geſell⸗ 
merkwürdiger Weiſe doch kein ausgiebiges Binde- | 


ſchaft von hundert Menſchen köſtlich zu unter halten 


verſtand und mit einem Wort eine aufzerordent⸗ \ 
liche, nicht mit gewöhnlichem Maßftab zu meſſende 115 
Kind; 
dem verzogenen Wildfang, deſſen Erziehung mit 
merkwürdig leichter Kand geleitet wurde. Der 


Erſcheinung war. 
Der Menſch iſt ein Heerdenthier. 
hammel vorſpringt, hüpfen die anderen unbe⸗ 


denklich nach. Was man in jedem Salon hört, 
wiederholt man bald ſelber gedankenlos, aber 0 1 
ihre Pferde nicht ſelten tolle Sprünge machen ließen, 
alsdann in der Fünfuhr-Theeſtunde, wo ſich die 


mit einer Art von heiliger Ueberzeugung. 
So ging's auch uns anfangs und dies wirkte 


lange nach, bis die Ueberzeugung der Wahrheit 
ſchier wider Willen, und hartnäckig bekämpft, 
ſich Bahn brach. Wir alle waren mehr oder 


weniger von der Frau Baronin behext und 
fangen ihr Lob in allen den Tonarten, in welchen 
wir es von anderen hatten ſingen hören. 

Nach und nach merkten wir freilich, daß ſich 


die beiden Eheleute nicht beſonders viel aus ein⸗ v 
einer unerſchütterlichen Sammlung, i 
den Bauern nicht wenig in Refpect erhielt. Im 
| übrigen quälte ſich die Frau Mama wenig oder 


ander machten. Er ſprach von ihr ſo gut wie 
gar nicht und fie von ihm mit witziger, aber un⸗ 
verhohlener Geringſchätzung. Wir meinten zu 
erkennen, daß zwiſchen den beiden ein ganz ernſt⸗ 
haftes Abkommen beſtände, wonach ſich der eine 
nicht um den anderen und der andere nicht um 


den einen mehr zu kümmern habe und jeder 


feine Wege gehe, ohne den anderen um Erlaub- 
niß zu fragen. 

Na, das kam ja öfter vor in der Welt. Uns 
brachte es keinen Schaden. Wir waren in dem 
überaus gaſtfreundlichen, im vornehmſten Stil 
gehaltenen Haufe gern geſehen und gut behandelt. 
Und wenn uns das unerfreuliche Verhäliniß der 
beiden Gatten im Anfang etwas ſtutzig gemacht 
hatte, fo verlor ſich die Nachwirkung dieſes Ein- 
drucks um fo rafcher und leichter, als der edle 
Freiherr immer nur kurze Tage auf ſeinem 
Stammſchloß verweilte und immer nur nach 
großen Pauſen dorthin zurückkehrte. 

In allen Keußerlichkeiten verhielt er ſich tadellos. 

Zu allen Familienfeſttagen erſchien er ſicher 
und pünktlich und half dieſelben mit vollendeter 
Liebenswürdigkeit und freigebiger Aufmerkſarg⸗ 
keit feiern. 5 |! 

Beſonders die Geburtstage ſeiner Frau und 
einer auf dem Schloſſe lebenden älteren Couſine, 
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zogen, 


die ſich in der ungefähren Rolle einer Obergouver- 
I nante feines einzigen Kindes ſehr wohl fühlte 
und mit ſicherer Fand die Wirihſchaft führte, 
N a. jedesmal Veranlaſſung zu glänzenden kleinen 
Feſten. 


auch deſſen dunklere Kaarfarbe, glich aber in 
ihrem ſchlanken, hochgewachſenen und ſehr be- 
weglichen Körperbau wieder mehr der Mutter. 


Wo der Leit⸗ 


T 
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wieſen, näher tritt, und ſeine edle Gemahlin 
— Margarethe, die Tochter des Herzogs von 
Genua, geboren am 20. November 1851 — die 
ihm treu zur Seite ſteht und durch die Anmuth 
ihres Weſens nicht nur die ariſtokratiſchen Kreiſe 


der Hauptſtädte entzückt, ſondern auch die Kerzen 


des Volkes gewonnen, bildet eine glückliche Er- 
gänzung für ſeinen Lebensernſt, dem ſo ſellen 
ein Lächeln abzugewinnen ift. 5 

König Humbert nannte ſich ſelbſt den beſten 
Freund des Kaiſers Friedrich, mit dem er öfters 
zuſammengetroffen iſt; und er war es! Die 
Bande der Liebe ſchlangen ſich um beide Fürſten, 


auch dem geiſtlichen Banne den nämlichen Gleich- 
muth der Seele entgegenſtellten. Noch als der 
königliche Dulder von dem ſonnigen Süden feine 
Fahrt nach dem rauheren Vaterlande antrat, 
eilte König Humbert an die Grenze ſeines Landes, 
um dem edlen Freunde den letzten Kuß auf die 
Lippen zu drücken, um welche ſchon das Todes- 
lächeln ſpielle. Dieſe Freundſchaft wird man in 
Berlin und in Deutſchland dem König Humbert 


ebenſo wenig vergeſſen, wie Francesco Crispi 


ſeine demokratiſche Geſinnung. 


Zu dieſen Empfindungen kommt auch das Ge⸗ 
ſtrebte er eine Allianz Jiallens mit Deutſchland fühl des Dankes für die begeisterte Aufnahme, | 
an und machle auch 1872 bei der Taufe der 


erſten Beſuch in 


welche Kaiſer Wilhelm II. allenthalben in Italien 
gefunden hat. Der königliche Gaft des deutſchen 
Kaiſers kann der herzſchſten und aufrichligſten 
Begrüßung am grünen Strand der Spree gewiß 
ſein. Zwiſchen der Bürgerſchaft der freiſinnigen 
Kauptſtadt und dem freiſinnigen Fürſten eines 


freien Volkes webt ſich von ſelbſt ein Band der 


Freundſchaft, welches dauerhafter iſt, als alles 
höfiſche Ceremoniell und diplomatiſche Spiel. 


Und nicht nur aus Berlins feſtlich geſchmückten 


Straßen allein, nein, aus Alldeutſchlands fernſten 


Keil König Umberto! 


Deutſchland. 1 

L. Berlin, 19. Mai. Die Commiſſion für den 
Antrag des Abg. Brömel betr. die Deröffent- 
lichung von Abänderungen des 


Kalle und Francke einer ſcharfen Kritik unter- 
von keiner Seite vertheidigt. Die im 
Plenum gegebene Anregung, in den Brömel'ſchen 
Antrag auch eine Beitlimmung zu Gunſten der 


früher abgeſchloſſenen Lieferungsgeſchäfte aufzu⸗ 
nehmen, wurde ebenfalls eingehend discutirt; 
auf eine weitere Berfolgung derſelben wurde in⸗ 


deſſen verzichtet, um den Antrag nicht mit einer 
mancherlei Bedenken hervorrufenden Materie zu 
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welche beide Freunde der Freiheit waren, beide 


’ amtlichen 
Waarenverzeichniſſes trat geſtern unter dem 7 
Vorſitz des Abg. Kultzoſch zu einer Sitzung zu- I ° 
ſammen. Das vom Bundesrath bei der Publication 
des amtlichen Wagrenverzeichniſſes im ee 
Jahre eingeſchlagene Verfahren wurde von den na 
Abgg. Wörmann, Klemm, Brömel, Struckmann, Es 
durch Verſammlungen von Fachgenoſſen oder 
durch allgemeine Arbeiter - Berfjammlungen vor⸗ 
nehmen zu laſſen. Sodann wird es als wünſchens · 


2 


beſchweren. Schließlich wurde der Antrag 
Brömel unter Aenderung der achtwöchentlichen 
Friſt in eine Friſt von 4 Wochen einſtimmig an· 
genommen. Zum Berichterftatter für das Plenum 
wurde der Abg. Reindl gewählt. Da Vertreter 


des Bundesraihs in der Sitzung nicht anweſend 


waren, ſoll am 22. d. M. noch eine zweite Leſung 


veranſtaltet werden. 
* [Die Reife des Kaiſers nach England], für 
welche insgeſammt nur 8 Tage in Kusſicht ge- | 


nommen waren, dürfte nach einem in Kofkreiſen 


circulirenden Gerücht eine weitere Ausdehnung 


erfahren und ſich im ganzen auf 4 Wochen er- 
ſtrecken. 
daß der Kaiſer ſich gelegentlich der engliſchen 
Reife mit der Flotte nach dem Hafen von San 
Sebaſtian begeben werde, um der Königin⸗ 
Regentin von Spanien einen Beſuch abzuſtatten. 
Anderen umlaufenden Nachrichten zufolge gedenkt 


der Kaiſer die Flotte, die unter ſeinem perſön⸗ 
lichen Commando fiehen wird, von England aus 
nach den Lofoten an der norwegiſchen Küſte zu 
führen und im welteren Verlauf der Seereiſe den 
Rußland zu 
empfangen. Welche von den beiden Lesarten die 
reichten dem Fürſten einen Speer zum Geſchenk, 


Gegenbeſuch des Kaiſers von 


richtige iſt, wird die Zukunft lehren. 


| * [Die Reife des Stakthalters der Reichslande 
nach Berlin] ſoll auch mit dem Fall Wohlgemuth 


in enger Beziehung ſtehen. Es heißt, bei der 


Vernehmung des Polizei-Inſpectors in Berlin 
habe es ſich auch um den Zuſammenhang der 
elſäſſiſchen Socialdemokraten mit den ſchweize⸗ 
riſchen gehandelt und ſei dem Kaiſer die Ange · 
. daß er fo intereſſant und fo wichtig erſchienen, 
daß er 
Sache erſtatten laſſen wollte. Wie viel Wahres 
an ez Se 155 Ay ſich nein ni 
1 5 enfalls „ es handle 

Gauen ſchallt es heute dem transalpinen Monarchen ‚lagen e deen wen, e 10 5 


aus frohbewegten Herzen entgegen: 9 


ſich einen beſonderen Bericht über die 


der Reife um Beſprechungen von Maßregeln, die 
geeignet ſind, den Verkehr der ſchweizeriſchen 
Soclaliſten mit den oberelſäſſiſchen zu erſchweren. 
Gleichzeitig iſt anläßlich der Reife des Statthalters 
das Gerücht verbreitet, die mannigfachen, bereits 
e feſtgeſetzten Reiſepläne dürften den Beſuch 

es Kaiſers in den Reichslanden in dieſem Früh⸗ 


ahr kaum geftatten, ganz beſonders würde die 
Reife nicht in den engliſchen Reiſeplan paſſen. 

I die ſocialdemokratiſche Fraction des Reichs ⸗ 
ages] hat „an die Arbeiter Deutſchlands“ einen 


Aufruf behufs zahlreicher Beſchichung des inter⸗ 


tionalen Sacialiſtencongreſſes in Paris erlaſſen. 
wird empfohlen, die Wahl von Vertretern 


werth bezeichnet, 
daß gerade die deutſchen Arbeiter zeigen, wie kein 


Hinderniß fie zurückſchreckt, ihrem Solidaritätsgefühl | 
und 1 Enden 5 die Absenden Sache der 
Arbeiter aller Cänder dur bſendun ahlreicher * 

0 . franzöſiſcher Quelle, welche 


Vertreter nach Paris Ausdruck zu geben. 


Kirche hat von dem 


Die „Köln. 31g.“ machte die Meldung, 


Lautioneſtellung auf 


o 


Morgen- Ausgabe. 


„ und bei 


Zum Schluß werden die gewählten Vertreter 
gebeten, ſich an die Abgg. A. Bebel⸗ Dresden- Plauen 


oder W. Liebhnecht-Leipgig-Borsdorf zu wenden, 
um nähere Auskunft über die muthmaßzlichen 


Koſten des Aufenthaltes in Paris, die zweck 
mäßigfte Retferoute etc. zu erhalten. 

* [Paſtor Witte] an der Berliner Golgatha⸗ 
Conſiſtorium der Provinz 
Brandenburg die Eröffnung erhalten, daß in Folge 
der Veröffentlichung feiner Druckſchrift: „Mein 
Conflict mit Heren Hof- und Domprebiger Stöcker“ 
wider ihn das förnniche Disciplinarverfahren ein ⸗ 
geleitet worden iſt. 

* [Die Geſandiſchaft des Sulkans der Man⸗ 
dara-Neger!] iſt der „Poſt“ zufolge am Sonnabend 
durch den Lieutenant a. D. Ehlers dem Reichs ⸗ 
kanzler vorgeſtellt worden. Sie wurden von dem 
Grafen Bismarck empfangen, dann erſchien die 
Fürſtin und kur; darauf der Fürſt mit Kerrn 
v. Boetticher. Die Mandara⸗ Krieger, die im vollen 
Schmuck erſchienen waren, Glocken an den 
Beinen, auf dem Rücken einen ſchwarz- weißen 
Affenſchwanz, fützrten vor dem Fürſten einen 
Kriegstanz auf. Der Reichskanzler lrug ihnen 
Grüße an ihren Sultan auf. Die Neger über- 


das mil einer Spende von Armbändern und 


| Halsheiten erwiedert wurde. Sie fühlten ſich fo 


wohl, daß der eine aus jener Gchnupftabacks⸗ 


doſe dem Fürſten eine Priſe anbot, die dieſer an- 


nahm. Ihrerſeits wurden fie mit Bier und Wein 


bewirthei. i 
Münſter, 18, Mat. Ein dis jetzt einzig daſtehendes 


Einjährig-Freiwilligen-Examen dürfte wohl das jüngſt 


hier abgehaltene ſein. Zweiundzwanzig junge Mönche, 
Novizen des Sranziskanersrdeng, erſchienen im Regie- 
rungsgebäude, um ſich der ſchriftlichen und mündlichen 
Prüfung zu unterziehen. Alle ohne Ausnahme be- 
ſtanden. 


jedoch morgen vor dem Polizelricht i 
Der Vorfall verurſachte große Aufregung. (w. 
alien. 5 
Rom, 19. Mal. Die italieniſchen Blätter be- 
ſprechen die Reiſe des Königs nach Berlin und 
erblichen darin eine Befeſtigung des Friedens. 
Spanien. 
* [Der Feldzug getzen Gagaſta.] Von wohl⸗ 
unterrichteter Seſte werden die Meldungen aus 
die parlamentarlſche 


eee eee 


Die Tochter mochte, 


Mal vorgeſtellt wurden, damals etwas über 


ſechszehn Jahre zählen. Sie ſah dem Pater ſehr 


ähnlich, beſonders in den Geſichtszügen, hatte 
ine glückliche Miſchung von beiden, die aber 
glied zwiſchen denſelben herſtellte. 


Der Pater war offenbar ganz vernarrt in das 
aber auch die Mutter ſtand ſich gut mit 


Einfluß der Mutter übte ſich meiſtens in den 
Morgenſtunden, wo ſie zuſammen ausritten und 


beiden, wenn nicht andere Geſellſchaft anweſend 


war, und manchmal auch trotz dieſer, thörichte 
Geſchichten erzählten und in erſtaunliches, ſchon 
gewohnheitsmäßziges Gelächter über einander aus- 


brechen konnten. 
An keinem Sonntag fehlten die beiden in den 
Kirchſtühlen der Kerrſchaft und waren, ſo lange 


die Predigt währte, von trotzigem Ernſt und 


die ſie bei 


gar nicht mit dem Unterpfand ehelicher Liebe und 


| überließ den ſchlanzen Sprößling der ſicheren 


Auffiht und Pflege ihrer Muhme. 


Eines lauen Abends, als rundum der Flieder 
in dichten Büſcheln von den Stauden duftete und 
wir auf der Veranda über dem Garten den Kaffee 
ſchlürften, nahm mich der kleine Wüdfang, ohne 
jegliche Beranlaſſung meinerſeits, plötzlich aufs 


Korn. Die gefalteten Hände an den ausgeſtreckten 
langen Armen hinten hinabgezogen, das linke 
Naſenloch fo hoch wie das rechte Auge, die braunen 
Mädchenzöpfe über der rechten Schuller pendeind, 
fing ſie an: 

Wiſſen Sie, gerr Rittmeiſter, wer diesmal der 
neitefte Offister der ganzen Garniſon ERENTO 
Sie felber? ach, bewahre Gott! Der rehendite 
Menſch überhaupt auf der Welt, das iſt in meinen 
Augen der Kerr Major v. Tech! . .. Kab ich 
nicht recht? 

Wie fie fo, faſt noch wie ein Kind, dahin⸗ 
plapperte, ward ihr Geſicht ernſthaft und mit 
anderem Ton als vorhin, ſchier wie ein träume⸗ 
riſches aber ausgereiftes Mädchen ſprach ſie, mehr 
zu ſich ſelbſt als zu mir: Bon dem Manne geliebt 


als wir ihr zum erſten 


wär's nur etliche Monate lang 
von der Erinnerung zehren! 
übrigen ausfallen, wie er wollte, 


Wem ſolches Glück gegönnt wäre, der hätte ge- 
lebt! .. . Ach! 


Ich ſah mir nach dieſer ebenſo ungezwungenen 


wie überraſchenden Verſicherung bald den zöpfe⸗ 
ſchwingenden Bachfiſch, bald den Major an, der 
am anderen Ende der Terraſſe in ein eifriges 
Geſpräch mit der Baronin verwickelt war. Dieſe 


ſchien ganz Aug’ und Ohr für ihn, hielt Finter⸗ 
| haupt und Rücken feſt an die Lehne ihres Garten- | 
fauteulls gedrückt, die Arme gekreuzt, ein Lächeln 


auf ihren ſchmalen Lippen. Ein Bild der Auf- 
merkſamkeit und des Behagens, an dem nichts 
Bewegliches als die Spitze ihres linken Fußes, die 
ſich ganz ſachte auf dem gelben Fell ihres Lieb- 


lingshundes, einer großen däniſchen Dogge, hin⸗ 2 
ns | daran dent’ ich nicht, was für Gegenleiſtungen 


und herbewegte. 


der Major war kein Jüngling mehr, aber noch 

ein gar ftattliher Mann, der von Kraft und 
Er konnte einem kundigen 
Weibe noch beſſer gefallen, als einem ſchwärmen⸗ 
ſchrieenen Dede fo lieblichen Umgang, io himm⸗ 
| lifches Wohlleben, jo reichen Genuß für gebildeten 


Lebensluſt ſtrotzte. 


den Bachfiſch. 
Das ward mir in dieſem Augenblick recht klar 


und dabei kam es mir auf einmal vor, als wäre, 
was das Töchterchen da aus der Schule plauderte, 
das Ergebniß gemeinſamer Erwägung, ein Urtheils⸗ 
ſpruch, der gleichſam wie im Familienrath zwiſchen 
Mutter und Kind feſtgeſtellt worden war, und den 
[Major nicht! 


mit vollem Nachdruck zu verlautbaren, dem 


jüngeren der beiden weiblichen Kerzen ungemein N X 
Mühe, die zunächſt Betheiligten über den Zuſtand 
ihrer Seele ins Klare zu bringen. Ich meine die 


wohl that. 3 
Die Lippen der Mutter drüben ſahen nicht 


darnach aus, als ob ſie leicht wider Willen in's 
Glücklichen 
ſchweigen! ſchien wie mit Cupidos Pfeil in dieſe 


Plaudern gerathen könnten. Die 


klug lächelnden Mundwinkel geſchrieben zu ſein. 
ber die ſtrahlenden Augen hatten Rein Kehl 


daraus, daß dieſer kühne Reiter vor ihnen Gnade 


gefunden haite. 

Arglos wie einer bis zu dieſer Abendſtunde, 
guckte ich von nun an genauer auf alles, was 
Um uns vorging, und da hätt' es wirklich einem 
noch weniger Argwöhniſchen als mir bald auf- 
fallen müſſen, daß unfer Major im Haufe der 
Frau von Feldhahn vor uns allen ausgezeichnet, 
bevorzugt, verhätſchelt wurde. 

Alle Tage war davon die Rede, ob er dies ſo 
und jenes anders lieben würde. Seine kleinen 
Gewohnheiten wurden belauſcht, feine Geſchmacks⸗ 
richtung ward Geſetz, ſeine Lieblingsblumen 
ſtanden auf allen Möbeln herum, feine Beblings⸗ 
ſpeiſen kehrten bei jeder Einladung wieder. 
Welchen Wein er vorziehe, darnach wurde auf- 


zu werden, ſo recht geliebt aus ganzer Seele 
. und den Reſt 
des durch dieſe einzige Liebe geweihten Dajelns | 
Da hälte man 
nicht umſonſt gelebt, und der Reſt möchte im 
gleichviel! 


merhkſam geforſcht. Kaartracht, Farbe der Kleider, 
Schmuck, die er einmal gelobt, wurden mit Vor- 
liebe und ſichtlicher Freude angelegt. Es genügte, 
daß er obenhin im Geſpräch eines Buches, eines 
Muſinſtückes Erwähnung gethan, und man konnte 
ſicher ſein, es drei Tage ſpäter auf dem Tiſch, im 
fen oder auf dem Notenhalter des Klaviers zu 

nden. 

Das alles nahm ſich anfangs nicht nur ſehr 
liebenswürdig, ſondern auch ganz harmlos aus. 


Wir brauchten uns nicht zu beklagen. Denn wer 
den Major aufs Schloß begleitete, ward aller 


culinariſchen und geſellſchaftüchen Aufmerkjfam- 
keiten gleicherweiſe froh. Nächſt ihm gehörten 
ſelbſtoerſtändlich die Kameraden, welche dieſelbe 
Uniform mit ihm trugen, zu den bevorzugten 
Sterblichen. und da ſich alles in tadelloſen 
äußeren Formen vollzog, fiel mir nicht ein, zu 


erwägen, ob die geſchäſtige Flamme, die unſer 


Daſein ſo hold beleuchtete und erwärmte, nicht 
auch brennen und vernichten möchte. Und auch 


dem Liebling dieſes Hauſes durch jo viel Auf- 
merkſamkeit und Enthuſtasmus auferlegt werden 
möchten. 

Man war fo froh, in dieſer mit Recht ver- 


Sinn gefunden zu haben, daßz keiner von uns an 
etwas Böſes, ja nicht einmal an die allernatür⸗ 
üchſten Folgen häufigen und vertraulichen Zu- 
ſammenlebens unter Menſchen dachte. 

Ja, wie ich ſage, keiner von uns .. auch der 


Abermals gab ſich die kleine Wanda die nöthige 


Baroneſſe, die man fo obenhin die Kleine nannte, 
obwohl ſie ihre fünf Schuh hoch gewachſen und 
trotz ihrer ſtebjenn Jahre, mit Mephiſto zu ſprechen, 
merih war, gleich in die Gh’ zu treten. Allein 
unter dem Glanze, der von ber Mutter Schönheit 
ausging, überſah jeder von uns beiden das früh⸗ 
reife Ding — nicht zu deſſen Sreube wahrlich. 
Baroneſſe Wanda bekam hohle Augen und die 
blaſſen Wangen ſchienen noch bläſſer als ge- 
wöhnlich und ihre Laune ward zuweilen und 
meiſt, wenn wir anderen zur größten Keiterkeit 
neigten, fo unausſtehlich, daß man ſich zu deren 
Correciur den Herrn Vater herbeiwünſchte, ob⸗ 
wohl man dieſen Wunſch aus anderen Gründen, 
kaum gedacht, inbrünſtig widerrief, a 
Es war etwas Rührendes in dieſer erſten Liebe 
der wilden, noch ſo unberührten Mädchenſeele 
und doch lächelte man, dummer Meile, darüber, 
wenn ſchon für ſich in aller ſchuldigen Discretion. 
(Jortſ. folgt.) 


— 


Lage in Spanien als eine unkalibare bezeichnen 
und die Möglichkeit eines Cabinetwechſels in Kus⸗ 
ſicht ſtellen, als tendenziös gefärbt bezeichnet. Die 
thatſächlich eiwas verworrene Situation in der 
Kammer iſt darauf zurückzuführen, daß der ſehr 
ehrgeinge, Dabei aber unbeſtändige und charakter⸗ 
ſchwache Kammer-Präſident Martos der für 
ſpaniſche Verhältniſſe allerdings ungewöhnlichen 
Länge des Regimes Sagaſta überdrüſſig zu werden 
beginnt und, uneingedenk 
Stellung, große Knſtrengungen macht, um Herrn 
Sagaſta aus dem Sattel zu heben. 
Behufe verbündete er ſich mit allen unzufriedenen 
Elementen der Kammer. 
er rechnet 


zu bilden, jedoch auf die im 


Schooße der Regierungspartei herrſchende Spaltung 
der Freihändler und Protectioniſten, welcher 
Zwieſpalt bei der demnächſt beginnenden Be⸗ 


rathung mehrerer öconomiſcher Vorlagen zu 


Reihen der Regierungspartei Verwirrung tragen 


und ſo eine Miniſterkriſe provociren. In ſpaniſchen 
Regierungskreifen iſt man überzeugt, daß Herr 


Sagaſta durch Emwickelung hinreichender Energie, 


wozu er entſchloſſen iſt, vollkommen in der Lage 
würden in höchſt ungerechter Weiſe herangezogen 


ſein wird, ſeiner Gegner Herr zu werden, um ſo 
mehr, als Martos in Folge feiner vielfachen 


politiſchen Wandlungen unbeliebt iſt, kein Ber- | 


trauen genießt und auf Unterſtützung ſeitens der 
Conjervativen unter keinen Umſtänden hoffen darf. 
Von mehr oder minder heftigen parlamentariſchen 
Debaiten abgeſehen, dürfte Daher der Feldzug des 


g Rußland. 
U MRetersburg, 19. Mal, 


rufſiſche Dampfercompagnie, welche indeſſen nur 


Waaren befördern ſoll, bilden. Das Anlagekapital 
zum Strafgeſetzbuch zur Erledigung kommen wird, 
iſt noch ungewiß, da in Reichstagskreiſen wenig 
Luſt dazu iſt. Ende der Woche wird vorausſichtllch 


iſt auf 1 Million Rubel feftgefegt. — Schon früher 
war in maßgebenden Petersburger Kreiſen das 
Project aufgetaucht, Ausländern den Ankauf oder 
die Pachtung von naphtahaltigem Boden im 


SKankafus zu unterſagen. Nach ruſſiſchen Zeuungen 


wird dieſer Plan jetzt wieder lebhaft erörtert. 
Von der Maine. 


Aviſo „Schwalbe“ und „Pfeil“) Zanzibar. — Kreuzer⸗ 


Corvette „Olga“ Gnbnen. — Kreuzer-Corvelle „Go- 
phie“ Kpia (Samoa Inſeln). — Kreuzer „Möwe““ 


Zanzibar. — Kanonenboot „Wolf“ Apia (Samoa). — 


Kanonenboot „Iltis“ Hongkong. — Corvette „Nixe“ 


Norfolk in Pirginien. — Kanonenboot „Jyäne“ Cap. Geſchenne des Sultans überbrachten und mehrere 


ſtadt. — Kreuzer-Corvette „Alexandrine“ Auckland auf 


Neu-Geeland. — Panzerfregatten „Friedrich der Große” “ 


und ‚Preußen‘ und Kreuzer „Sperber“ Kiel. 
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Telegraphiſcher Speclaldienſt 


der Donziger Zeitung. 
Reichstag. 


in einer öſtündigen Sitzung die Generaldebatte 


der driften Leſung des Alters- und Invaliden⸗ 
geſeßzes. am Dienſtag beginnt die Specialdebatte. 
his den Verhandiungen iſt die Erklärung des 


Abg. Bebel hervorzuheben, daß die Social⸗ 
demokraten in keiner Melle daran dächten, 


Zeit nicht. Die Socialdemokratie, 


arbeiten wollte, vertraute ihrer Sache. 
Abg. v. Helldorff (conſ.) nimmt an der Deballe 


Theil wegen der Rede des Reichskanzlers, die 


ungerecht ſei. Abg. Miquel (nat.⸗ lib.) ſpricht für 


ſchaffe; deshalb ſei er für baſſelbe. 
Abg. Rickert geht auf die Rede des Abe. 
Miquel eig, der bereits 


Waiſen ziehe. Bei ſeinen kühnen Gedanken 


u 2 fi { 
ee nt, e ee Der, DI Seien.) Schatzes Smith theilte fodann mit, daß die Pfingft- | Netze, 1 Kinder-Corallen-Armband, 1 Siſchnetz; abzu- 
ferien vorausſichtlich vom 4. Juni bis 13. Juli 
dauern würden. Das Oberhaus lehnte mit 108 

5 1 . nher erke gegen 23 Stimmen die zweite Leſung der Bill, 
die Laſt fällt. Dem Abg. Bebel gegenüber erklärt wonach den Frauen das Recht gewährt werden 
ſollte, Mitglieder des Graſſchafts Naihs zu 
werden, ab. 
Belgrad, 20. Mai. Nach einer Mithellung der 
„polit. Correſpondenz“ hat der Finanzminiſter die 


ſofortige Bezahlung der aus den Bahnbauten 


tragen ſolle. Alle großen Gedanken hülfen nichts, 
wenn nicht nebenher eine nüchterne Berechnung 


darüber angeſtellt werde, auf weſſen Schultern 


er, daß die Freiſinnigen keineswegs principiell 


gegen ein Eingreifen des Staates ſeien. Es ſei 
nur nur zu unterſuchen, ob die Zwecke auch er⸗ 
Regierung ſei bei 


reichbar ſeien. Die 
dem mlndeſtens ebenſo wichtigen Arbellerihug 
kühl bis an's Herz geweſen. Ebenſo unverant⸗ 
wortlich ſei der Mangel an Gewerbeſchledsgerichten 


und Einigungsämtern. Hätlen wir biefe gehabt,dann 
Die Vor- 
gänge mit den weſtfällſchen Bergleuten, bei denen | 
trotz der nationalliberalen Preßſchmähungen die 


wären die Strikes vermieden worden. 


worben hätten, hätten gezeigt, 
ſönliche Verhandlung zwiſchen den Arbeitern 
und Arbeitgebern die 
müſſe eine bleibende Inſtitution fein, 
würde mehr für den ſoclalen 


ſeien dabei die Regierungen fo kühl? am Sonn⸗ 
fühlt worden. Es werde ſich zeigen, wie viele 


ernſtes Nachdenken. 
Minister, 


Der einzige verantwortliche 
der Reichskanzler, 
nicht um Einzelheiten in der Discuſſion zu 
klären, ſondern um die einzelnen Parteien 
wie Schuljungen herunterzukanzeln, und gehet 
dann ab, wenn er das gethan habe. Der 
Reichskanzler habe Necht, wenn er fage, 


ſeiner neutralen 
Zu dieſem 


Mit dieſen vermöchte 
er aber nicht einmal eine anſehnliche Minorität | 


Hauptſache ſei. Sie 
dann ! - 

durch ſein geſchmackvolles Ausfehen und feine gute 
Frieden ge⸗ doch iſt es bedauerlich, daß der ſchöne 
than werden wie durch dieſes Geſetz. Weshalb au i 
N 1705 e e Regt h ach urg ein 
[Wohnhaus gebaut werden ſoll. Re ü räſentirt 
abend fei der Lauch von dem ſcharfen Wind, von per x 1 N 


welchem der Abg. Mirbach geſprochen habe, ge⸗ 


daß feine Rede keinen Eindruck auf uns mache. 
Wer fo feine Gegner behandele, verliere den An- | 
ſpruch, daß man ihm die nöthige Unbefangenheit 
zutraue. Ueber die Herunierzerrung der Motive 
beim Wehrgeſetz ſage er kein Wort, er brauche 


keine gute Cenſur über ſeinen Patriotismus vom 
Reichskanzler. Er habe kein Bedürfniß. ihn zu 
haſſen, und werde nur feinem Gewiſſen folgen. 
Die Behauptung des Reichskanzlers, daß die Frei⸗ 


ſinnigen allem, was ſeit der Wiederherſtellung des 


deutſchen Reiches geſchaffen ſei, widerſtrebt hätten, 
ſtehe in directem Widerſpruch mit den That- 
ſachen. Wenn eine ſolche Behandlung weitergreife, 
wenn deutſchland den loyalen Kampf der Meinungen 
nicht mehr vertrage, wenn die Abgeordneten auf 
den Namen des Fürſten Bismarck gewählt ſein 


Tage treten wird. Herr Martos will hierbei durch ſollten, dann fei es beſſer, daß die Dictatur 


einen vehementen Angriff gegen Sagaſta in die 


herrſche, jo lange er lebe. Der Nedner geht 
nochmals auf das Geſetz ein, deſſen unzureichende 
Rente nur eine geringe Erleichterung der Armen⸗ 
etats mit ſich bringe. Die Millionen von kleinen 
Gewerbetreibenden, Landwirthen und die Frauen 


Der Neichszuſchuß würde in den indirecten 


Steuern von den Unbemittelten getragen. Würde 
das Geſetz angenommen, dann ſei eine ſtärkere Heran⸗ 


ziehung der Dermögenden die Conſequenz. Um 


dieſe zu ziehen und die lngeredjtigkeiten gegen 
Kammer. Präſidenten keine weiteren Folgen haben. a ander 110 


die kleinen Handwerker und Landwirthe zu be- 


N Ard i 
der „Nowoje feitigen, würden auch diejenigen helfen, welche 


Wremja“ zufolge wird ſich eine neue baltiſch⸗ 


gegen das Geſetz ſeien. 


Ueber den Schluß des Reichstags exiſtiren 


noch keine ſicheren Nachrichten. Ob die Novelle 


das Alters- und Invalidengeſetz fertig werden. 
Berlin, 20. Mai. (Privattelegramm.) Dem 


Reichstage wird noch ein Nachkragselat be⸗ 
eie e eee it Dar. treffend Erſatz für die bei Samoa verunglückten 
ſtation Kamerun. — Avifo „Loreley“ Konſtantinopel. 
— Kreuzer -Geſchwader (Schiffe „Leipzig“, „Carola“, 


Schiffe vorgelegt werden. 


Berlin, 20. Mai. Der Kaiſer und die Kaiſerin 
empfingen heute Mittags die vom Sultan von 
Mandara hierher entſandten, von dem Afrika- 
reiſenden Ehlers geführten Gchaggakrieger, welche 


Tänze und Geſänge ausführten. 
Berlin, 20. Mal. Der frühere Oberpräſident 


v. Korn iſt geſtern hier geſtorben. 


— Eine freiſinnige Wählerverſammlung in 


6 Niederbarnim hat den Deconomierath Hausburg 
als Candldaten für die künftige Reichstagswahl auf⸗ 
geſtellt. 

Berlin, 20, Mai. Der Reichstag beendigte heute 


— Die „Nordd. Allg. Ztg.“ glaubt nicht, daß 
ſich die Ankündigung der Zeitungen über die 
vorausſichtlich morgen ſtattfindende Schlußſitzung 


der Samog-Conferenz beſtätigen werde, weil fie, 
wie alle dazu gehörigen Ausſchmückungen, nur Anti 
aus Combinationen entſprungen ſei, welche mit 
5 den thatſächlichen Vorgängen in gar keinem Zu⸗ 
revolutionäre Wege zu gehen. Das wäre thöricht, ſammenhang ſtehen. 
ſolche Straßenkämpfe entſprächen der heutigen 
welche inner⸗ 
halb der Geſetze und der beſtehenden Zuſtände 


Rachen, 20. Mai. Die ſtrikenden Arbeiter 


der Grube „Nordſtern“ verlangen die Ferab⸗ 
ſetzung der Arbeitszeit auf 8 Stunden einſchließ⸗ 
lich der Einfuhr und Ausfuhr und einen Schichtlohn 
für Hauer pro Tag von 3½ Mk. oder 4 MR. 
im Geding, für Schlepper eine Lohnerhöhung von 


21 Proc., ferner bei begründeter Verſäumniß der 
das Geſetz. Auch bei anderen organiſchen Geſetzen ö N 5 . 5 
ſeien Bedenken vorhanden geweſen. Abg. Windt- | Die Grubenverwaltun . 

0 1 Br g will nur mit den bisher 
horſt (Centr.) meint, man ſolle das Geſetz einſt⸗ nicht feikenden Arbeitern verhandeln. g 
weilen liegen laffen und nicht einen Saltomortale 0 
machen. Abg. Fürſt Hatzfelbt⸗Trachenberg (Reichs⸗ 


Partei) iſt der Anſickht, daß das Geſetz Zufriedenheſt 


Schicht eine Herabſetzung der Strafe auf 30 Pfg. 


London, 20. Mai. Im Unkerhauſe iſt die zweite 


Leſung der Zocker prämienconvention auf die 
[Tagesordnung des 20. Juni geſetzt worden. der 
Secreiär im Handelsamt Baron v. Worms er⸗ 
ie Conſequenzen des klärte, die Regierung ſei völlig durchdrungen von 


Geſetzes in der Ausdehnung deſſelben auf bie der großen Wichtiakeit, 


zahlenden Mächte unterzeichnet, von der achten 
im Princip angenommen ſei. Der erſte Lord des 


herrührenden Expropriationoforderungen im Be- 
trage vo 12⁰⁰ 800 Dinarz angeordnet 
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Danzig, 21. Mai, 


an den Rentier Hrn, Schulz verkauft worden, welcher 
denſelben an die Brauerei Köcherl in Kulm verpachtet 


Akuſtik aus, 
Garten kleiner geworden iſt, da auf dem oberen an 


ſich der Saal, welcher bedeutend vergrößert und durch 
Hrn. Malermeiſter Schütz geſchmackvoll decorirt worden 
iſt. Der Garten, in welchem die Kapelle des Pionier- 


2 bakaillons concertirte, war bis auf den letzten Platz 
Conſervative jo robuſt wie Graf Mirbach ſeien. 


Solche parlamentariſchen Zuſtände verlangten ein 


gefüllt. 


P. [Kunftgewerdliches.] Im Intereſſe des deutſchen 
Kunſtgewerbefleißes glauben wir verpflichtet zu fein, | 
auf ein Kunſtwerk aufmerkſam machen zu müſſen, 
komme faſt nur, 3 
ſeibſt in den hervorragendſten Gewerbe-Mufeen der 
größten Städte nicht vertreten ſein dürfte, 
dieſes ein c 


welches wohl als Unicum feiner Art zu betrachten und 


ſſaler, alterthümlicher zweithüriger jerleg- 


barer Schrack, der durch feine reichhaltigen Bild- 


ſchnitzereien, durch die ſinnige Gruppirung ſowie durch 


die der ganzen Darſtellung zu Grunde liegende Idee 
und durch die ausgezeichnet hünftlerifhe Ausführung 


die Zuckerconventlon 


kleinen Unternehmer und die Witwen und aufrecht zu halten, die von! der 8 Suckerprämten | 


Es iſt 


mögen genügen, dieſe künſtleriſche Pildſchnitzerei zur 
Totaleindruck des ganzen Prachtſtückes iſt ein groß- 


großes Oval mit 4 Echſtücken, eingefapt durch 
3 ſenkrechte und 2 wagerechte Figurenreihen. Das Ganze 


nähere Betrachtung der Gruppen und einzelnen Figuren 
gewährt einen wahren Genuß und reichlichen Stoff zu 
vielſeitigen Anregungen und Studien. das Oval auf 
der erſten Thüre zeigt folgende mit einander in Der⸗ 


himmel mit zwei Engeln, je ein Schriftband mit den 
Worten haltend: „Siehe ich verkündige euch eine große 
Freude, die allem Bolke widerfahren iſt““ und „Ehre 


| jeung des Schriftbandes mit den Worten: „Denn heute 
iſt euch der Heiland geboren“. Darauf folgen: die 
Geburt Jeſu im Stalle, die Könige aus dem Morgen- 
lande mit den Geſchenken für den neugeborenen König 
der Juden, nach dem großen Sterne am Weihnachts 
himmel zeigend, umgeben von dem Schriftbande mit 
den Worten: „Wir haben feinen Stern geſehen.“ — 
Das Oval der zweiten Thüre zeigt ebenfalls 2 Engel 


Stimme vom Himmel herab ſprach: Dies iſt mein ge⸗ 
liebter Sohn, an welchem ich Wohlgefallen habe“ und 
„Wer da glaubt und getauft wird, der wird ſelig 
werden, wer aber nicht glaubt etc.“. Dann folgen 
Johannes der, Täufer, umgeben von den Worten: „Da 
zog zu ihm hinaus etc.“, die Taufe Jeſu im Jordan, 

über welcher der h. Geiſt als Taube zwiſchen den 
2 Engein in den Wolken mit den erwähnten Worten 
„Dies iſt mein geliebter Gohn etc.“ ſchwebt. — In den 


zweier eine Krone tragender Engel die 2 Apoſtelfürſten 


mit den Worten: „Gott gebe euch viel Gnade und 
Freude“ und „Wir haben aber Trübſal oder Troſt 
etc.“ — In den oberen Echen auf der zweiten Thüre 
ſind Johannes und Jacobus, die Lieblingsjünger, mit 
den Schriftbändern und Worten: „Denen ſo von 
ganzem Kerzen glauben etc.“ “ und „die Geduld 
aber ſoll feſt bleiben“ — In den unteren 
4 Ecken ſind verſchiedene Apoftel mit ihren Attributen. 
Die drei ſenkrechten Schnitzereien zur Seite der Thüren 


Glaube, Liebe, Hoffnung, Geduld, Gerechtigkeit, Friede, 


Königsthums im alten Teſtamente: Gaul, David, 
Salomon, durch beflügelte Engelsköpfe von einander 
abgeſondert. — Ueber der ganzen reichhaltigen 
Schnitzerei iſt die Hauptgruppe: der Welterlöſer in den 
Wolken, von 4 Engeln umgeben, die theils fein Kreuz, 
theils Palmen und Dornenkrone (oder Lorbeerkranz) 
halten, theils ihm die FHimmelskrone aufſetzen. Zu 
beiden Seiten dieſer Gruppe find die Vertreter des 


Figuren ift vom Meiſter mit 
falt künſtleriſch bearbeitet. Der 
der Schnitzerei (bei Petrus und Paulus) vor- 
kommende Name aman iſt wohl der Name 
des Künſtlers. — Der Schrank iſt faſt 3 Meter 
hoch und genau 21/, Meter breit, maſſiv aus Eichen⸗ 


großer Gorg- 


baum, die Schnitzereien find durchweg malfio von 


gewerbes ſoll aus dem Anfange des 16. Jahrhunderts 
herrühren. Jedenfalls hat es einſt ein reicher Kirchen⸗ 


des Erlöſungswerkes auch im häuslichen Leben vor 
Augen zu haben. Wie wir hören, hat ſich der jetzige 
Beſitzer dieſes höchſt ſehenswerthen Prachtſtüches, Herr 


neben der Petri-Rirche), auf Erſuchen bereit erklärt, 


Freunde alterthümlicher Kunſtarbeiten in ſeiner Woh⸗ 


N Zudel, 19. Mai. 


Umſatz 
Neger geftaltete ſich der Pferdemarkt. 


läßt. 
| a der der Fälſcher das Geld unter die Leute gebracht 
hat. Die erforderlichen polizeilichen Recherchen find im 
Gange. — Die hier vor 2 Jahren auf Actien erbaute 
Babeanſtalt wird in den nächſien Tagen wiederum er- 


mit der Ausloofung der KActien beginnen zu können. 


1 Arbeiter wegen Hausfriedensbruchs, 


holen von der Polizeidirection hierſelbſt. 1 Brille, ab- 
zuholen von Frau Grahl, Baumgartſche Gaſſe 46. 
1 Sonnenſchirm, abzuholen vom Schutzmann Manns, 
Sandgrube 20. 


mit vollem Inventar für den Preis von 42600 Pia. in 
den Beſig des Kerrn Nickel aus Tiegenhagen über- 
gegangen. 


iſt als Amtsgerichts-Rath an das Amtsgericht in 
Königsberg, der Amtsrichter Pempe in Willenberg an 
das Amtsgericht in Soldau, der Amtsrichter Halle in 
Labiau und der Amtsrichter Danielcik in Keiligen⸗ 


gericht in Allenſtein, 
Landgerichtsrath Biſchoff in Elbing, 


Entlaſſung aus dem Juſtizdienſt ertheilt. 
anwalt v. Jaraczewki in Cöslin iſt an das Land- 
gericht I. in Berlin verſetzt und der Rechtsanwalt 
Timm in Cöslin zum Notar ernannt. g 
Strasburg, 18. Mai. 
unſeres Waiſenhauſes „Kinderheim“ 


gebliebenen Gegenſtände verbunden war, 
Reinertrag von 1250 Mk. geliefert. 


nieder. 


ſein Brodherr nicht aus dem Dienſt entlaſſen wollte. 
Bromberg, 19, Mai. 
Galizien — mit 


derſelben auf dem Rückwege begriffen auf der ruſſiſchen 
Grenzſtation ihre Päſſe vorwieſen, wurde ihnen, wie 
ſchon berichtet iſt, die Durchfahrt durch das ruſſiſche 


aller einzelnen Figuren allgemeine Aufmerkfamkeit aller 
Kunſtliebhaber wohl verdient. Einige Andeutungen 


ſchwachen geiſtigen Anſchauung zu bringen. Der erſte 


artiger. Die Fronte präſentirt auf jeder Thüre ein 


wird durch eine Hauptgruppe am Aufſaßz gekrönt. die 


bindung ſtehende kleinere Darftellungen: den Weihnachts⸗ 


ei Gott in der Höhe und Friede auf Erden“, dann 
Hirten mit Schleudern bei ihren Schafen und die Fort- | 


mit Schriſtbändern und den Worten: „Und ſiehe, eine 


oberen Ecken der erſten Thüre befinden ſich zur Seite 


Petrus und Paulus, umgeben von 2 Schriftbändern 


alten Geſetzes und Prieſterthums, Moſes mit den 
SGeſetzestafein und Aron der erſte Hoheprieſter mit 
Rauchfaß und Geſehesrolle. — Faſt jede der vielen | N 9 
täten beſtimmtes Colleg über Geſetzeskunde geleſen 
zweimal auf 


holz gearbeitet, mit maſſiver Bekleidung von Nuß⸗ in Berlin habe die Sache bereits in die Hand 


Nußbaum. Dieſes Prachtſtück des deutſchen Kunſt⸗ 


b Geſetzeszunde vorbereitet würden. 
fürſt oder weltlicher hoher Herr für feine Prunkſäle 
extra anfertigen laſſen, um eine bildliche Darſtellung 


quitätenhändler Schröder (Poggenpfuhl Nr. 70, 


im Intereſſe der Förderung des Kunſtgewerbefleißes 
in unſerer Stadt ben Schrank zur Beſichtigung für alle | 


nung auszuſtellen. Das beliebige kleine Entrée iſt zum 
Beſten der Armenpflege beſtimmt. Baldiger Beſuch iſt 
anzurathen, bevor das ſeltene Kunſiwerk Danzig verläßt. 
Der am 16. Mai hierſelbſt ab⸗ 
gehaltene Kram⸗ und Viehmarkt war von Verkäufern 
recht beſucht, doch fehlte es an Käufern, ſo daß der 
nur als mittelmäßig bezeichnet werden konnte. 
Es wurden bei 
flottem Geſchäft ziemlich hohe Preiſe erzielt. — Gelegent⸗ 
lich dieſes Jahrmarktes find hierſelbſt falſche Einmark⸗ 
ſtücke mit der Jahreszahl 1876 zur Berausgabung ge⸗ 
langt, deren plumpe Prägung bei einiger Aufmerkfam- | 
keit das fettig glänzende Falſificat gar leicht erkennen 
Um jo mehr iſt die Dreiſtigkeit zu bewundern, 3 | 
| Borträge würden nur jehr 
finden, wle er nach ſeinen Erfahrungen, die er 
mit Vorträgen über das en 
55 y g [gemacht habe, befürchten müſſe. Herr Dr. Werner 
ne ie 1) f eu 9 4 11 

ehr dar 1 fen d bee im deb au wirft dagegen ein, daß ein allzu fpecielles Eingehen 

x auch garnicht beabſichtigt ſei, es handle ſich nur darum, 
[Polizeibericht vom 19. u. 20. Mai] Berkafiet: I 
1 Laufburſche 
wegen Diebſtahls, 1 Wittwe wegen Hehlerei, 1 Maler 
wegen Verhinderung der Arretirung, 3 Obbdachloſe, 
3 Betller, 10 Dirnen. — Geſtohlen: 5 lebende Hühner. 
I — Gefunden: 1 Ziſchdeche, 1 Kinderſpielball in rothem I 


beil als Sandrichter an das Landgericht in Allenſtein, 
der Amtsrichter 0 0 in Ag One AN: 
er Amtsrichter Bur dach in 8 
Sensburg an das Amtsgericht in 5 verſeßzt. Dem Vortdildungsſchule zur Ausbildung in Kunſt⸗ 
* [Freundſchaftlicher Garten.] dich 5 Luc Zeit 
8 8 mitgetheilt haben, iſt der „EFreundſchaftliche Garten“ 
frelſinnigen Abgeordneten ein Verdienſt ſich er⸗ 1 0 

© An 
bon DIE per | hal, Der Garten, welcher einer gründlichen Renovation 
unterworfen worden iſt, wurde vorgeſtern zum erſten 
Male dem Publikum geöffnet. Im ganzen hat derſelbe 
gewonnen, namenilich zeichnet ſich der neue Muſihtempel 


welcher zum gewerbe und Technin“. 
Oandſchafts⸗Gyndicus gewählt iſt, iſt die nachgeſuchte 
Der Staats- 
i weiteren Behandlung in den Publicationen des 
Verbandes ſowie auf dem nächſten Berbandstage 


Das hier zum Beſten ö vorbehalten. 


veranſtaltete 
Bazar, welcher mit einer Derloofung der unverkauft 
hat einen 
— Vor ungefähr 
vierzehn Tagen brannte das am Walde bei Cielenta im 
Drewenzthale belegene Ferſthaus des Privatförſters D. 
nebſt Stallungen und Wirihſchaftsgebäuden gänzlich 
Dieſer Tage iſt es gelungen, den Dienſtjungen 
des 1 110 h 15 n e hatte 
aus Rachſu as Gehöft in Brand geftekt, da ihn ‚mu 
915 1 a ? wollten auch zwei prachtvolle däniſche Doggen, die auf 
Die aus Oeſterreich — 
Holz auf der Weichſel nach hier 
(Brahemünde), Thorn kommenden bezw. Danzig gehen⸗ 
den Flößer — die fogenannten „Fliſſaken“ — nehmen 
nach beendeter Kerfahrt und erfolgter Ablohnung ihren 
Rückweg nach Galizien durch Polen. Bisher iſt dies 
feitens der ruſſiſchen Grenzbehörde unbeanſtandet ge- | 
ſtattet worden. Als aber vor einigen Wochen mehrere 


f 
a 
Ya 
— 

; 

2 


Gebiet verweigert. Durch die Verwendung der öſter⸗ 
reichiſchen und deutſchen Conſulate und nach einem: 
lebhaften Depeſchenwechſel der betreffenden maßgeben⸗ 
den Behörden gelang es nun aber, zu erreichen, daßz 
die ruſſiſchen Maßnahmen aufgehoben wurden und es 
bei den bisherigen Beſtimmungen verblieb. Dadurch 
find nicht nur die Fliffaken, ſondern auch alle be- 
onde Kreiſe vor erheblichen Nachtheilen bewahrt 
worden. 


Verbandstag der Geſellſchaft 
für Verbreitung von Volksbildung 
in Danzig. 


Schluß.) 

Der zweite Punkt der Tagesordnung behandelte 
die Verbreitung von Geſetzeskenniniß im Volke. 
Das Referat für dieſe Frage hatte Herr Dr. Werner ⸗ 
Danzig übernommen, das Correferat Herr Rechts- 
anwalt Kabilinski aus Graudenz, welcher jedoch 
telegraphiſch miltheilte, daß ein unüberſteigliches 
Hinderniß im letzten Augenblick feine Reife hierher 
vereitelt habe. Herr Dr. Werner führte aus, daß 
Geſetzeskenniniß im Volke leider viel zu wenig 
verbreitet ſei und daß die Geſellſchaft es als eine 
dringende Aufgabe anerkenne, an ber Beſeinigung 
dieſes für viele für Ehre, Leben und Eigenihum 
gefährlichen Uebelſtandes nach Kräſten mitzu⸗ 
wirken. Zu dem nothwendigſten Wiſſen eines 
modernen Menſchen gehöre, daß er wenigſtens 
die Grundzüge der heimiſchen Geſetzgebung kenne. 


Das Verlangen, Geſetzeskenntniß auf der Schule zu 


lehren, werde von Pädagogen für bedenklich ge- 
halten, da dieſe angelegenheit beſſer dem reiferen 
Alter vorzubehalten fel und die Befürchtung nahe 
liege, daß Rechtspfuſcher erzogen würden. Noth⸗ 
wendig ſei aber, daß die Elemente der Berfaffung, 
die Grundzüge des Strafrechts und die Haupt- 
principien des Landrechts in dem Unterricht 
berückſichtigt und an praktiihen Beiſpielen dem 


[Schüler klar gemacht würden. Das ſei garnicht ſo 
ſchwierig. Die preußiſchen Schulen ſtänden in dieſer 


Beziehung hinter denjenigen anderer Länder 
zurück. Der Staat habe die Pflicht, hier ein- 


zutreten, denn er verlange von den Bürgern 
enthalten unter anderem die perſonificirten Symbole f E 5 l 


Geſetzeskenntnißz und habe ihnen das Recht gegeben, 


5 vom 24. Jahre ab an ber Gelbitverwaltung und 
enten an der ea de pe e a ı on verſchiedenen Zweigen der Staatsverwaltung 


Theilzunehmen. Die Renntniß des wichtigſten Inhalts 
des Strafgeſetzes hönne am beſten bei dem Re- 
liglonsunterricht und etwas Verfaſſungskunde bei 
dem Geſchichtsunterricht gelehrt, die Grundelemente 


des Landrechtes als Anhang den Leſebüchern bel⸗ 


gegeben werden. Aber nicht allein in den Volks- 
und Jortbildungsſchulen, ſondern auch auf den 
Gymnaſien und den Univerſitäten müſſe Geſetzes⸗ 
kenntniß mehr berückſichtigt werden. Es fel bezeich⸗ 
nend, daß auf keiner Hochſchule ein für alle Facul⸗ 


werde, während für viele andere Fächer derartige 
allgemeine Borlefungen gehalten würden. Auch auf 
die Vereine müßte eingewirkt werden und in 


ihnen mehr als bisher Vorträge aus der Geſetzes⸗ 


kunde gehalten werden. Der Centralausſchuß 
genommen und einen Curſus eingerichtet, in 
welchem Lehrer für die beſſere Handhabung der 
Es ſei be= 
zeichnend, daß, wie Redner an ſich ſelbſt erfahren 
hat, der Gnmnaflel-Abiturient wohl ganz genau 


in der griechiſchen und altrömiſchen Verfaſſungs⸗ 


geſchichte Beſcheid weiß, aber nicht bie geringſte 
Ahnung davon hat, was beiſpielsweiſe der 


preußiſche Landtag oder das Herrenhaus oder 


was ein Provinzſal-Parlament bedeute. Redner 
bezeichnet in einer kurzen Theſe das zunächſt Er⸗ 
ſtrebenswerthe auf dieſem Gebiet. 

In der folgenden Discuſſton bedauert Herr 
Brüchmann⸗ Königsberg, daß auf den Lehrer⸗ 
ſeminaren die angehenden Lehrer zu wenig für 
das praklifche Leben vorbereitet würden, und daß 
namentlich Geſetzeskunde in keiner Weiſe genügend 
berückſichtigt werde. Kerr Ehlers bedauert, die 
Hoffnung bes Neferenien auf die Aufnahme der 
Geſetzeskunde in den Schulunterricht nicht theilen 
zu können. Das Gebiet ſei zu umfangreich und 
zu ſchwierig, als daß man dieſe Materie in bie 
Schulen bringen dürfe. Auch in den Vereinen 
werde nicht viel erreicht werden. Denn derartige 
wenige Zuhörer 


die Kenntniß der Grundelemente zu verbreiten. 
Kerr Ehlers macht dem gegenüber darauf auf- 
merkfſam, daß es für jemand ſehr verhängnift⸗ 
voll im ſpäteren Leden werden könne, wenn er 
in der Jugend ſich falſche OGrundanſchauungen 


über rechtliche Fragen zu eigen gemacht habe. 
Die Frage ſei ſehr ſchwierig und noch nicht 
ſpruchreif. 
die beantragte 5 
ſehe die Gache zwar nicht für fo ſchwierig an, 

+ Neuteich, 19. Mai. Das Grundſtück des Beſitzers 
Driedger in Neuteichsdorf, 40 Morgen culm. groß, iſt 


A. Klein erſucht Kerrn Dr. Werner, 
Reſolution zurückzuziehen. Er 


der wohl einen zu detaillirten 


wie Herr Ehlers, { 
ſtimme aber Gern Ehlers 


anterricht befürchte, 


darin zu, daß die Sache heute noch nicht ſpruch⸗ 
reif ſei und daß die vorgerückte Stunde eine ge⸗ 


* Der Landgerichtsrath alexander in Braunsberg nügende 


Abklärung nicht mehr geflatie Der 
Antrag des Kerrn Dr. Werner wird darauf 


zurückgezogen und die Sache zur weiteren Be⸗ 


handlung dem künftigen Verbandstage überwieſen. 

Als letzter Gegenſtand befand ſich auf der Tages⸗ 
ordnung eine Verhandlung „über Stipendien 
Stiftungen für begabte Schüler der Volks- und 


Kuch dieſer Gegenstand 
wurde auf Beſchiuß der VDerſammlung wegen 
vorgerückter Zeit für diesmal abgeſetzt und der 


Mit einem kurzen Reſums der Verhandlungen 
und lebhaften Danke an alle Förderer derſelben 
ſchloß darauf gegen 2½ Uhr Mittags der Bor-- 
ſitzende die Verſammlung. 


Vermiſchte Nachrichten. 
* Eine ergreifende Epiſode] hat ſich beim Unter- 
gange des däniſchen Dampfers „Danmark“ abgeſpielt. 
Als die Neitungsboote heruntergelaſſen wurden, 


der Ueberfahrt die Lieblinge aller Paſſagiere geworden 
waren, in die Boote hinunterſpringen. Nur mit Mühe 
Konnten die mächtigen Thiere, von deren unruhigem 
Weſen in dem engen Boot Gefahr drohte, zurück ⸗ 
gehalten werden. Schließlich ſah ſich Capitän Knudſen 
genöthigt, ſeinen Revolver zu laden und die armen 
Thiere niederzuſchießen. Dieſe Execution machte auf 
alle Anweſenden einen traurigen Eindruck, am meiſten 
aber auf den Capitän ſelbſt, der ſeinen Revolver weit 


von ſich ins Meer warf, da er nicht im Stande ſei, 


ihn jemals wieder zu gebrauchen. 


. [der Lieutenant Fleiter] vom 57. Regiment, 


welcher die von ihm geführte Patrouille vor dem 


Bahnhofe in Bochum zum Feuern commandirte hat 
ſich bei einem Herrn Schulte-Oeſtrich, deſſen Kinder 
nicht unerheblich verwundet wurden, brieflich ent- 
ſchüldigt. Auch die übrigen Offiziere haben dem Vater 
der unglücklichen Kleinen ihr Bedauern über den trau ⸗ 
rigen Vorfall ausgedrückt. Voila tout! 


Heirathen: Arbeiter Friedrich Auguſt Kunz und 
Augufte Gufanna Jeſchke. — Kauſirer Eduard Friedrich 
Wilhelm Einhaus und Wittwe Hedwig Johanna Selma 
Mai, geb. Dreyer. 

Todesfälle: Frau Marie Hinz, geb. Kunneck, 28 J. 
— S. d. Schuhmachermeiſters Ludwig Stanislawski, 
2 J. — ©. d. Arb. Joh. Epke, 7 M. — Penſtonirter 
Lehrer Joh. Gottlieb Totzke, 78 J. — S. d. Kauf- 


Danziger Viehhof, Altſcholtland. 


Montag, 20. Mai. 

Kufgetrieben waren: 27 Rinder theils nach der Hand 
verkauft und 23-24 AN; 78 Hammel; 169 Landſchweine 
preiften 32 u. 37 bis 41 N Alles lebend Gewicht. Der 
Markt wurde mit allem bis 91, Uhr Morgens geräumt. 
Nach Schweinen war große Nachfrage. 
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Fremde. 


Berliner Viehmarkt. 

(Telegraphiſcher Bericht der „Danziger Zeitung“.) 

Berlin, 20. Mai. Rinder: Es waren zum Ver- 
kauf geſtellt 4149 Stück. Tendenz: Glattes Geſchäft. 
kein Ueberſtand. Bezahlt wurde für: 1. Qualität 
52—54 MM, 2. Qualität 4750 M, 3. Qualität 3914. M, 
4, Qualität 35—37 MM per 100 % Fleiſchgewicht. 

Schweine: Es waren zum Verkauf geſtellt 10 900 
Stück. Tendenz: Cebhafter, gämlich geräumt. Bezahlt 
wurde für: 1. Qualität 52 M, 2. Qual. 19 bis 
50 , 3. Qual. 48—28 t per 100 % mit 20 % 
Tara. Bakonier erzielten 59-53 M per 100 % mit 50 b 


Hotel de Berlin. v, Olberg a, Berlin, Oberſtlieut. 
v. Krieger a. Berlin, Oberſtiieut v. Schultz a. Pr. Stargard. 
Lieutenant, Gaartz n. Gem, a. Elbing, esche a tBer, 
Meikärmel a. Döhringen, Kiſtergutsbeſitzer. Frau Lieut. 
Bieler a. Jenkau, Riftergutsbeſſtzerin. Major Röhri a, 
Wiſchetzin. Treppenhauer a. Danzig, Steuerrath a. D. 
Steinhardt a, Hamburg, Hülſeberg a. Berlin, Rothſchild 
a. Cannfiabt, Eder a. Bautzen, Schulz a Magdeburg, 
Dachus a. Uiagdeburs, C. Naſenthal a, Berlin, A. Roſen⸗ 
thal g. Berlin, Winzer a. Bielefeld, Stertz a. Breslau, 
Eckert a. München, Mit a. Berlin, Richter a. Dresden, 
Bauchwitz a. Berlin, Dickertmann a. Bielefeld, Jacobi a. 
ole Calli al de a. Nordhauſen, Land 

otel Engliſches Kaus. Sie 5 n. - 
gerichtsrath. Graf Bolabowski a. Petersdorf, Ritterguts⸗ 


Warſchau, 19. Mal. In Warſchau find nach 
dortigen Blättern falſche deutſche 50-Markſcheine an- 
gehalten worden. 

E Wilna, 19, Mai. In Dünaburg, im Gouverne⸗ 
ö ment Witebsk, hat eine große Feuersbrunſt ſtaik⸗ 
f gehabt. Unter anderem wurden dabei auch große 
Waarenlager (Zucker, Mehl u. ſ. w.) im Werthe von 

über 200 000 Rubel zerſtört. Ein junger Kaufmann 
büßte beim Brande fein Leben ein. — In Giedlce in 

Polen brannten im Judenviertel 20 Wohnhäuſer nieder. 


Schiffs⸗Nachrichten. 


manns Franz Depke, 4 3. — T. d. Arb. Jakob Elwart, 
4 W. — S. d. Arb. Valentin Sawinski, todtgeboren. 
— Glaſer Julius Korth, 34 J. — S. d. Stations- 
Aſſiſtenten Eduard Unger, 7 J. — Arb. Joh. Kunz, 
56 J. — Frl. Grethe Friederike Auguſte Leski, 20 J. 
— Frau Helene Lademann, geb. Bonikowski, 67 J.— 
S. d. Arb. Franz Markowski, 2 M. — Arb. Auguſt 
Dietrich, 67 J. — Unehel.: 1 T. 


Börſen-Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Berlin, 20. Nai. 


rz. v. 18 


Kamburg, 20. Mai. (Privattelegramm.) Der Poſt- Weizen, gelb Ia ruf. Anl. 80 85,00 95,00 2 8 beſitzer. Rahn a. Gtuithof, Inſpeckor. Almas a. Filehne, 

f i- 5 00 ö ara per Gtück. Solingen. Moit a. Glettin, Gerike a. Berlin, 

dampfer der Samburg-amerikanifchen Pachelfahrt- | Depri. 188.70 182,70 Franofen .: 188, 040 Katber: Es waren zum Dechauf geitellt 2094 Stüc. a a. Berlin, Schnauſer a. Berlin, Giebler a. Berlin, 

Ackien-Geſellſchaft „Augusta Victoria“, welcher am Roggen | Fred.-AHclten 188 39 166,70 | Tendenz: Glatt. Bezahlt wurde für: 1. Qual, 46—56 Pf.. Werner a. Charlottenburg, ec mann ein a de 015 
10. Mai von hier abgegangen iſt und in Southampton Mal. Juni 141,50 12,09] Disc. Comm. | 241,90 2% 2. Qual. 30-44 Pf. per 6d Fleiſchgewicht. linger a. Köln, Nier a. Marſeille, Klein a. En 
; 8 » Sept. Okt. 144,20 144,70 Deutiche BR. | 175,09! 174,03 bauer g. Berlin, Rofenliein a. Hamburg, Kaufleute. 

noch Paſſagiere und Ladung an Bord genommen hat, | Beiroleum vr. Laurahütte. 128.10 131.0] Kammel: Es waren zum Berhauf geitellt 15242 Stück. Hotel du Nord. v. Mietersheim a, Kiel, Corvetien- 

iſt nach einer erfreulich ſchnellen Reife Sonnabend, den 200 ‘vb Heſtr. Roten 173,0 173,10 | Tendenz: Flau, nicht geräumt. Bezahlt wurde für | Capitän. John a. Berlin, nene 8 ul TE 

2 MEOs 0220. 2320 22 900 Ruff. Noten 218,30 218.20 | 1, Qual. 20-38 Pf., 2. Qual. 30-38 Pf. per % München. Harten gz Brüfiel, Ingenieur, Dllen or au 

18. Mai, wohlbehalten in Sandy-Hock vor Newyork | Nübzi Warſch. kur: 218,25 217 90 : ; 7 Kattowitz, Amtsporiteher, Hirſchfeld a. Grerniau, Ritter⸗ 

angekommen. Mal.. 3,2% 54.29 Fondon kurz — 20,475 Fleiſchaewicht. autsbeither, Emert % ER Ho Snuibbin a, 

Okt.. 9 83, — N = vers, Ingenieur. Schultz a. , 
Queenstown, 17. Mal. Der Dampfer ‚Gallia”, Grins e Fu 9 85 . Produktenmärkie. Braunſchweig. Goldſtein a. Berlin, Schramm g. Char- 
geſtern Abend von Newnork hier angekommen, über- at- Juni . 34,50) 38,89 S. -B. g. A. 87.40 87,30 lottenburg, Föwenkhal a, Berlin, Ruhm g. Neuteich, 


üßhold a. Ceipfig, Schuhmacher a, Schmiedeberg, 
False d. Berlin, Panne a. Pirmaſens, Neugebauer aus 
Langenbielau, Steller a. Berlin, Steffens nebſt Gemahlin 
a. Berlin, v. 0 10 een eee 
im a. in, Breslau, eute, 
Joachim a. Berlin, Kaplan a Berlin. tfefior, 


bringt die Nachricht von dem Untergang der Gchooner- | ug Sept. 33,30 35,0 Den Privat- 
bark „Nell! Swift“, welche auf der Reiſe von Weft- 4 107.00 107.05], bank, 
indien nach Newyork am 6. Mai mit der ganzen Mann- | 3 140 weſtpr. 
ſchaft im atlantiſchen Ocean ſank. Die Beſatzung be- do. 


D. Delmüßte 174.90 174,00 
102 20 102.20 do. Briorit, 182.79 153.60 
II. . . 102,20 102% Miawka@t-B| 120,60 120,50 


Berlin, 


tand aus 11 Perſonen. 5 2 2102, . — j 9 — Der Frühjahrstermin hat am Donnerſtag, den Hotel drei Rohren. Dr. Witte a.) 

f Newyork, 19. cal. Der Hamburger Poftbampfer ee . 98.30 198020 or. Ch — 1 . 18. April, begonnen und endigt am Mittwoch, den Marx a, Heidelberg, Lemky a. Berlin, Btenert a. Aa 
„Augufta Victoria““ ift, von Hamburg kommend, lng. Sldr. 89,20 89,001 Stamm-A, |116,40 118.09 Juni. — Zu rt wurden vom 11. bis 17. Mai Stolle a. Berlin, v. Ses dae 8 156 Eiting. us 
heute früh hier eingetroffen. 2. Srient-Anl, sueU 67 Türk. 0 K.-A. 84,50 84,10 l ee e on München, Pflog a, Breslau, Goldstein a. 5 


enbsbui,e: feſt. a. Peterswaldau, Kutzner a, Görlitz, Ernſt a. 


Obreiyno g. Reichenbach, Klemm g. Breslau, Baum a, 


Frankfurt, 20. Mai, (Abendbörſe.) Oeſterr. Credit- 9 ER A, iat confingenlirt 5, f APerlin Bock d. Berlin, Zreitel a. Berlin, 
© FOND 10 1. actien 268%, Franzoſen 211½, Lombarden 100 /, ungez, 85 Son Sag l Gd. A 1 eontingentirt 25 \ 9710 „ Ebert a. Btesſau, Vurgharbt a. Berlin, Kaufleute. 
C /// | __ Deraniertiäe Asieeeuce: fr San gottien ze um, ser 
ohann Neumann, T. — Maſchinenſchloſſer Ludwi 5 8 37½, 37½, 37 ½ M u. G8, Juni nicht, contingentiri | miſchte Nachrichten: Dr. d. Kendo ellen, Handels, Marine- Theil 
Homann, T. — Eigenthümer Carl ler, ©. — | Wien, 20. Mai. (Abendbörie) Defterr. Erebitachien | 371, 3-2, / comlingentivt 3TUa | 1 oinen Tr ati Me Mein > Hit en 
Schuhmachermeiſter Joſef Koſchnin, T. — Hausdiener | 309,25, ungar. 4% Goldrente 102,35. Tendenz: abge- Sl Auguft nicht contingentirt 37%, 31%, IM | seit: A ämmtlid in Danzig. 


W. Kafema 
n 


u. Gd., Sepibr. nicht contingentirt 37%, 37½ M Gd. Pe 


ſchwächt. SERIE 
Paris, 20. Mai. (Schlußcurſe.) Amortil. 3% Rente 
89,50, 3% Rente 87,47½, ungar. 4% Goldrenie 88/8, 
Franzoſen 528,75, Lombarben 273,75, Türken 16,97½, 
Klegupter 465,93. — Rohsudter 860 loco 51,00, weißer 183 M — R 
Zucker per Mai 56,60, per Juni 56.59, per Juli-Ausuft 
56,10, per Öhtober-Sanuar 0,80. Tendenz: behauptet. 
London, 20. Mai. (Schlußcourſe.) Engl. Conſols 
99¼5, 4 preußiſche Conſols 106, 5% Nuflen von 


Rudolf Kumke, T. — Schuhmachergeſelle Keinrich Berg, 
G. — Schuhmachergeſelle Adam Kutrieb, T. — Schuh- 
machermeiſter Franz Keſſel, G. — Schloſſergeſelle 
Adolph Golz, S. — Mechaniker Leopold Wendt, S. — 
Schiffszimmergeſelle Ernſt Reimer, T. — Malergehilfe 
Paul Robert Marſchall, T. — Bäckergeſelle Friedrich 
Neumann, T. — Holzarbeiter Julius Ermling, T. — 
Schiffszimmergefelle Auguſt Schütz, T. — Schloſſergeſ. 
Otto Weiß, T. — Schmtedegeſelle Johann Schött, S. 
— Maler Robert Bogacki, T. — Unehel: 5 S., 1 T. 


A x eee N 
Geſtreifte und karrirte Seidenſto 4 
von 1,35 Mk. 15 u b — > 
Deſſ.) — vers, roben- und ſtückweiſe porto⸗ 
91 voſfter Balg Fabrſtr evo , Kenneberg (g. u. k. 
Hoflief.) Zürich. Multer umgehend. Briefe koſten 
20 Pf. Porto. 
. . ee 


W. Apels Birkenbalſam, 


Reichenbach, Graf 
„Hilſach, v. Jehmen, v. Stephan 
eden e an. v. Reden Sranmurg, 


7 Mai 1863/,—1473/, 148 / 
Aufgebote: Schuhmachergeſelle Guſtav Rudolf Mollen- | 1873 108%, Türken 16%, ungar. 4% Loldrente 881. 11% m. per, Juni Jul 142.— 1er e, Per Zul, 5 
hauer und Re ne 5 1 Paul Aeannter 92½8. Plakdiscont 1% %. Tendenz: ermattend. Auguit 13011 139/ Al, per. Sept Oktbr. 133 bis 25 ee ee reisen mh Are 
Zohann Lietzbarski und Mathilde Marie Liedtke. — Havannaucher Nr. 12 23, Nübenrohucker 22½. -e MM — Mais loco 115 bis 125 d wer Dial | Anne des Haar podens. Atteltirt von: Gr Hoheit Prinz 
— Schugmachermeiſter Friebrich Autrib und | MWetessburs, 20. Mat, Wechſel auf Condon 3 M. 15 al, Der GER. IE AR ze ertte doco 128 | Bernhard zu E, Meimar, Gr. Grlaucht Oral u Glolberg; 
Karoline Wilhelmine Köpner. — Arbeiter Karl 93,50, 2. Drient-Anleihe 100%, 3. Orient-Anleihe 1005/. Kartoffelſtärke loco 22,29 M per Juni Juli 22 50 u | Wernigerode, Graf Schlen one Senn 5a, ee 


Liverpont, 18. Mai. Baumwolle, (Schlußbericht.) 


ann Mittke und Johanna Dorothea Orlowshi. — 
Po Umſatz 5000 Ballen, davon für Gpeculation und Expor! 


; — Erbſen loco Futtermaare_ 143-160 NA, Kochwaaxe 
k- Aſſiſtent a. D. Richard Adolf Guſtav Mertens und 1 00 


00 AA — Meisenmehl Nr. U 21,50-20 . Nr 


—2 + 0 
25,00 23,75 M. Noggenmehi Nr. N 2,5020750 , Blanchardt, 


Freiherr v. 


Johanna Amalie Eliſab . — i 500 Ballen, Ruhig. Middl. amerikaniihe Lieferung: Ar 5 r. 8 ter, 
Cart Guſtan Ambrafus 55. Dormann aus Neumark | per Mai 640 Aäuferpreis, per n . . eur und 
und Antonie Johanna Wilhelmine Kolberg von hier. — gag er 6 5g en Kepler, 609 eri, Obi 52% Jun. J 2201020. 55 REN Glue 2010 dis arfümerie-Geſchälten des deutſchen Reiches. 
Schußmachergef. Iſidor Franz Aubat und Emma Luife 59, per Oktor.-Nondr. S, do. ner November Derbe. | 20,30 li, Der Geptember-Oktober 20,25 bis 20.40 


b arm, ob reich, ob ſtillend oder nicht ſtillend⸗ 
jede Mutter ſollte Rademanns Kinder mehl ihrem 
Kleinen verabreichen. Denn daſſelbe iſt nicht allein das 
vortrefflichſte Kindernährmittel der Gegenwart, ſondern 
übt einen fo günſtigen Einfluß auf die Verdauungs- 
organe aus, daß von Durchfall bei Kindern jelbit im 


Petroleum loco 22,9 , per Septbr.⸗Oktbr. 23,4 1 — 
Rüdi loco ohne Fat 58.8 „K, per Mai 54,2 SA, per 
Gept.-Ohtober 54-53,8—538 K, per Oktbr.⸗Novbr. 
540,3 5 54,2 SU — Spiritus loce unverſteuert (50 MA) 
55,7 N, per Mal 54,3 M, per Ma- Juni 5,3 , Per 
Juni-Juli 54,3 MN, rer Juli-Kuguſt 53,7 MR, per Kuguſt- 


Nagel. — Malergehilfe Max Emil Zdroiewski und 
Klara Kedwig Loth. — Steinſetzer Johann Jakob Hinz 
in Ohra und Bertha Kuguſte Walter daſelbſt. — Gtell- 
macher Julian Fijalkowsi in Fürſtenau und Joſeſine 
Dolecki in Strasburg. — Oberkellner Guſtav Friedrich 


51½ö32 do., per Dez.-Januar 57/2 d, Verhäuferpreis. 


Rohzucker. 


ꝙprivalbericht on Otto Gerike, Danzig.) 
Masbeburg, 20. Mal. Mittags. Tendenz, flramm. 


Kürſch in Frankfurt a. O. und Barbara Kainz dafelbft.— | Terme. Bal 22,80 Al Hauler, Juni 22.65 A doc | Gepibr. 55, M. ver Geptember-Ohtbr. 55.2 Al, loco] hohen Sommer nicht die ade ein kann, Nicht minder 
Königl. Haupt-Zollamts - Aſſiſtent Friedrich Wilhelm Jul, 22,65 do., Kuguſt 22,65 M. do, Dhtober- unberſteuer! (J0 MM) 35,9— 35.8 MM per Mai 34.9 bis | günltig und fördernd wirkt es 9900 ano ne 


rſelben. Eine gute 0 h 
rüllger Anschenbau können nur allein das Gedeihen 
und die Entwickelung des Sprößlings bedingen, Nade- 
manns vortreſfiſches Kindermehl iſt in allen Rpothenen 


d 1,20 U die Büchſe zu haben. 


Bad Langenau, 5 


j . 
NR 
1 e 


4,8 u, per Mai-Iuni 34,984. SA ber Zuni⸗Juli 
34,9 — 353,8 , per Juli-Auauſt 35,435, , ner 
Auguſt-Sepbr. 35,6 35,5 „K, der Septbr. Oktbr. 35,7 
35,9 l, per Okt.-Novbr. 35—34,9 ML 


Dezbr. 14,30 U do. ? 

Abends, Tendenz: feit, Termine: Mal 22,75 1 Käufer, 
Junt 22,20 MM do., Juli 22,85 M do., Ausufl 22,85 MN 
do., Oktbr.⸗Deibr. 14.95 M do. 


Stelter hier und Marie Thereſe Johanna Vormeng in 
Neuſtadt Weſtpr. — Werſt-Secretariats-Aſſiſtent Paul 
Guſtav Evers in Wilhelmshaven und Ottilie Albertine 
Margarethe Wendland in Langfuhr. 


Concursverfahren. Bekanntmachung. 


Ueber das Vermögen des 23. „ 
Aer. wer Fete a in Brisien Mfldagse Jig. feln bem pee 60 
f 1880, Nachmittags G Uhr, das 185 Ziegelei -Grundſtücke 
1 Locomobile mit auszieh⸗ 


8 PER ERBEN 
Morgen Ziehung. 
XIX. Grosse Mecklenburgische Pferde-Verloosung. 

Ziehung am 22. Mai zu Neubrandenburg. 


Mecklenburgiſche 
Pferde-Looſe 


Goncursverfahren eröffnet. 


Der Rechtsanwalt Ruhnau in 3 7 1 im G mi 7 
Fete r wird zum Goncurs- 11 onen ; nur 83 Egnipagen, SB kdle heil: U. Magen 1 Ide 1 8 82,850 k. 
ASS eK e J N und 10230 soustige werthvolle Gewinne. 5 
zu 28. Juni 1889 bei I de kraft . 5 ark. Mechlenburgiſche 1 Mu h 11 Roofe find, ſoweit der Vorrath reicht, u haben in den durch Plakate 0 
richte anzumelden. een pen verkauft werden. 11 Cooſe Pferde Loge ü 1 & akk, für 10 Mk., kennſiichen Berkaufsſlellen und zu beziehen durch 
nber ole Wahlen aner ener Wierzbicki Für 10 Marz. F. K. Schrader, Haupt⸗Agent, Hannover, Große Vackhofſtraße 29. 
malters, ſowie über die Beitellung 5 an — 5 i ei und Grin 22855 e g e va 
IRRE ET SER ZI ER 


Gerihts-Rollsieher. (9531 
Nur Geldgewiune. RR 


150.000, 90.000, 40.000 AN 
Ziehung HA, Zuni beginnend 


eines Gläubigerausſchuſſes und] 
eintretenden Falls über die in 
$ 120 der Concurgordnung be- 
zeichneten Gegenſtände, ſowie 


zur Prüfung der angemeldeten Mejeler, Marienb., Rothe 
Forderungen auf 193 . 


2 5 10 Arm 
Mittwoch, D. 3. Juli ch, 1 Orig. Looſe d 3,50 SM, 


Vormittags 9 Uhr, 55 albe ü 2 . ü 

vor dem unterzeichneten Gerichte el N Ba ee 5 

Termin anberaumt. eoofe 1,30 inc. Port. u. Eiſt 
Allen Perſonen, welche eine zur enen ROTE 

Siegfried Wallstein, f 

Bi Bankgeſchäft. (7982 f 
Berlin 8. W. Leipzigerstr. 86. 


R 


IV. Marienburger und III. Weseler 
Geld-Lotterie, 


Ziehung unwiderruflich 4, bis 7. Juni er, 
Hauptgew. 90 009, 40 000, 30 960, 15 090, J 
10 000 Mark. ; Na 
Kleinster Gewinn 15 resp. 30 At. Nur baare Geldgewinne! i® 
Loose & JUL 3,50, ½ Marienb. Anth, il 2 inel. Porto und Liste, 


M. Fraenkel jr., Berlin C., 


Stralauerstrasse 44. 


N 


7 N . 3 Brov. 
Friedrichs Heilgnelle, Gneſen, Ir. 
198886 entdeckt, entquillt 10,50 R warm aus der Erde. 

Nach Analnſe des Dr. Jeſerich-Berlin: 
Alkaliſcher Gäuerling mit bedeutendem Gehalt an kohlen⸗ 
ſauren Alkalien insbeſondere an ſalveterſaurem Kali, an 
Kochſalz und i ſie nähert ſich ſomit am meiſten 
f den Karlsbader und Franzensbader Brunnen. f 
Wirkung und Indikation, Zum Trinken und Baden. Bei 
Magen- und Darmleiden, Leberſtockungen, Hämorrhoiden 
und Blafenleiden (nach Geh. Medicinalr, Prof. Dr. Fiſcher, 
Breslau), bei Ghropheln, eingewurzelten Katarrhen der 
Naſe, des Rachens, des Kehſhopfs, der Bronchien, der Lunge, 


des Anstrichs 

sofort geruchfrei 

hart und fest; giebt dem 
Fussboden ein brillantes 
Ausehen. — Der billigste 
N Fussboden-Austrich, da von 


10 jedem Laien ohne Unter- 
8 . 


5 e , trocknet N 
Fee ene N 
N 


oncursmaſſe gehörige Gache in 
eſiz haben oder zur Concurs- 
e e e den TE an: ori 
egeben, nichts an den Gemein- Tel 8 ße: N 
ſchuldner u verabfolgen oder zu 1 ee En 


(8724 
55 


schied verwendbar. 


8 


In diversen Farben stets 


e 
e 


leiſten, auch die Verpflichtung der Blale, (nach Prof. Dr. H. Krauſe, Berlin), außer dem 2 F Fan 8 N streichfertig. 
Sache undd von ben Beine nn SS Ziehung 14. Juni cr. EIN bei en et, bronchiale 0 mie als Diureticum IV. Marienburger Geld-Lotterie. N 2 

5 und pon den Forderungen, 75 110 bsarit o. r. uts gi, fen), = S EN En ze 

für welche fie aus der Gache ab- 90 (nach Heheimrath Dr er Ziehung beſtimmt 5. N 1 


Marienburger 


Nieren- und Gallenſteinen (nach Geheimrath Prof. Dr. 
von Nußbaum, München), bei chroniſchem Blaſenkatarrh 
und chron. Obſtirpation, (nach Dr, Guß mann, Director des 
Städtiſchen Krankenhauſes, Moabit- Berlin), bei Magen- 
und Darmleiden, Störungen der Cirkulation in den Unter- 
leibsorgonen, bei chroniſchen Hatarrhen der Schleimhäute, 
(Naſe, Rachen, Bronchien, Blaſe, nach Prof. Dr, Liiten), 
bei den verſchiedenen Leiben, welche ſonſt eine Cur in 


ee e den in An. 
pruch nehmen, dem Concursver⸗ | 2 0 
walter bis zum 26. Juni 1889 Pferde Looſe ER 
Anzeige zu machen. (9509 % 3 M, 11 Leoſe 20 AM, Rorto 

Brieſen Wpr., 17, Mai 1889. und Liſte 30 Pf. empfiehlt 75 


Knvechel, Berlin W., 
. des Königlichen 


f h 8. und 7. Juni er, “u W 
Hauptgewinne 21. 90 000, 30000, 15000 etc. d dar allein ich in der Sngiea- 


Originallooſe & M. 3,50, halbe Antheile N. 1,75. reſteafte 1912 1112 


Amort u. © 

. 5 2 Breitgaſſe 1920. 415 
D. Lewin, Berlin C., Spandauerbrücke 16. ae e Ser 
— — eh * Er . 1 U U 

8 Vortio und iſte 30 Pf. verkaufen Emaus Nr. 32. 


A. Lühſe, Friedrichſtraße 79. en 


Amina , ,,, na | er 
Bekanntmachung. Loher! Sander, Mielengafie 1 eine Belferung rein. Beieitigung finden nach Beh, Diepicinal- After Allerh. Protektorat! 
(8728 rath Prof. Dr. Senator etc. etc, 


Unſere Bekannimgchung vom e 5 Sr. Majestät des Kaisers, 


6. Hai cr. betreffend die Lieferung 22 


In Gneſen Badehaus und Kurgarten, allen Anforderungen 


N 3 5 5 4 Dritte grosse i 
von 160400 bis 190 000 Geninern P der Neuzeit entſprechend, gute Hotels, ſowie Privat. 8 f 
englischer Gashohlen für die Bas- 65 95 wohnungen in Auswahl, Kerzte und Apotheken. (1323 R 9 Eu 11 n | 
ga e Dante, u9 gem Daunen 10a. || mi Der Berfandt her Sb oc Hale) den Beger del Sele SIE TEO 
a e rt, da ie Li 31 123 h R 5 1 ; 5 0 
Terungs Offerten A bis zum 1 3!) Hoitäma. 10 a. IE 3 2. Flatow in Gneſen, welcher zu jeder Aush. gern bereit iſt 4119 Geldgew. 575000 M. 9 
55 Sa 75 85 e ns 7175 } Italienisch i6M. J = 33535 7 50 Haupt gewinn: 
„ Juli b. I, Mittags ie Ahr, 'G 2 7 8 
im 1. Bureau bes Rathhauſesdſ riechisch 16 M. 8 81 5 150000 M. 
i i ind. 9497 2 95 2 Be & mM, 
e e Mal 1889 5 FREE 4 51. 8 8 8 bee am 77%. f 
Der Magiſtrat. e Portugles. 10M. s 8 Porto und Gewinnliste 30 Pf. B% 
„Euretorium der Gasanffalt. Russisch 16 M. 8 895 SE 55 5 . e Fi 1 
— e SS Ä Marienburger Bi A 3. Wesele 
Bekanntmachung i = | Schwed. 10 M. 3 81 Zu Dber-Salzbrunn 1. Sch! 8 rge j Gar Heintze eseler 2 
REN 5 20 8 . 5 1 27 H 
Im Wege der Zwangsvoll⸗ a * Spanisch 16 M. 1 Natron-Lithionquelle. field = Loterig 5 55 fad EL Toller 
ſtreckung ſoll durch das Königl.. . U I) err ee 5 
Amtsgericht in Marienburg das e Ungerisch 12M Heilbewährt gegen Nieren- und Blasenleiden, Gries und Steinhe- f 
cr Grunddu 185 von Gülsent elde N : schwerden, Ehenmatisımub, geren Magen- und Darmoatarrh, sowie Ziehung v. 5.-7. Juni 1889. 0 p 3 Ziehung am 4. Juni 1889. 
S ie Blait 7, verzeichnete 7 . iger er kalangen And A ee er Han Ak eee BUND hankeaschäll Hauptgewinne: 


Hauptgewinn: 


20660 5 


[Ganze EOOSe AM. 3, 50 
' kalbe a M. 1, 75. 


a Walt. 


Se ARE Mic 


ederlage bei Herrn Apotheker H. Lietzau, Altstadt. 


Königliches Soolhad Koesen in Thüringen, 


Saison vom I. Mai bis Ende September. 
Altrenommirtes Soolbad mit vorzüglichen Einrichtungen, 
elegante Badeanstalten, neu erbaute Inhalatorien, neue Trink- 
halle, electrische Beleuchtung etc, 5 (1421 
Ausführliche Prospecte durch die Königliche Bade-Direction, 


kurzem Gebrauch unentbehrlich als Zahnputzmittel, 


ana 


Ni 


9008 M. 
10600 „ 


Ganze hoose aM. 2, 50 
halbe a M. 1,75. 
Porto u. Gewinnliste 30Pf. 


he 


am 29. Juni 1889 
| veriteigert werden. ML { 
| Das Grundſtück iſt mit einem 
| Reinertrage von Al 2057, einer 

Fläche von 47 Hectar, 64 Ar und 
za 300 Rutzungswerth zur Ge 
bäudeſteuer veranlagt. 5 
| Das Grundftük iſt wirthſchaft 
lich gut beſtellt und werden Kauf. 
tiebhaber hierauf aufmerklami: 
gemacht mit dem Bemerken, daß 
der gerichtliche Verwalter, Herr 


Berlin . 29 
Unter den Linden 8. 


N 


centrifugirte Toil.- u. mediz. 
Seife Ei 
nach 2 D. B. Patenten No, # 
29 290 u. 21585. Ausgie- 
bigste u. reizloseste Seifen 
von 25-225 Pfg. p. Stück. 
Vorräthig in den Apothe- & 
ken, besseren Drogen- u, 
Parfümeriehandlungen. 


Porto u. Gewinnliste 30Pf. 


N 


Ein Marienburger, ein Weseler 
und ein Rotes Los, 
einschliesslich freier Zu- 
sendung der Loose und ® 


5 


| & Rach 
| Speiſer, bereit iſt, ein dei: n. Heime, 5 4 ® J — 3 
) Anfeagen ale 8921 Fabrik gentrifugirter. | Schönheit Enns der drei Gewinnlisten, , 
Seifen, _ (911 der Zäh GLYCERIN = ZAHN = CREME zusammen bezogen 
; Vio lin⸗ Cöpeniek bei Berlin. er ne (sanitätsbehördlich geprüft) 5 b 
uns ee 2 MALODONT A» Mark 40,0. 
ö — „ K. oflleieranten 3 
J Gtevierzuntereicht |geppich-Ereppen-Stangen, 1 irei halbe Loose I. 5,50 
\ Friedrich Laade EEE poche Aae Ben Zu haben bei den durch Wine udn Berkaufsitellen, LE 
\ N . n Meſſing oder verniche - ö „ ! 
14 5 3 5 = t-Depot für den Eneros-Bertrieb in N B i f isung. 3 
| Gundezaſſe t. 119. lein bei Frantfurk ee in a el N len Sa ur 


U 


do. - 6 5 
Cacao Fei do. do. 32 7 .. 
- 9a Haiſ. roth... 


Be 50, 75, 100 und 125 Pf 


arienburger 
‚otterie. 


Zur Verloosung gelangen 
ausschliesslich baare Geldgewinne 
sofort zahlbar in Berlin, Danzig, Breslau und Hamburg, 
1L&ew. a Mk. 90000 = Mk. 90000 
I =» 230000 - 30000 
- - „ 15000= - 15000 
- 6000 - 12000 
- 3000 K- 15000 
Pr 1500 - 18000 


50 Gew. à Mk. 600 = Mk. 30000 
1000 300 = - 30000 
30 150 30000 

We 10000 60 - 60000 
EHRE 0 99000 
3 = 100 - — 15000 


. 1 
ichung am 5, 6. und 7. Juni 1889. 
Loose à Mk. 3,50 


sind in der Exped. der Danziger Zeitung zu haben. 


laut Gutachten der Herren Dr, Bi M 
= und Dr. Hate ch Den deen he 
n zöſiſchen Liqueuren gleichſtehend; 


LIWAN, 


einſter ruſſiſcher Zafelbilter, als wohlſchmecken 
er, magenſtärkender Liqueur ſeit Jahren beliebt 
Alleiniger Fabrikant J. Ruſſak, Noiten, Poſen 
Erſte Medaille Liverpool 1886, 
Verdienſtkreuz, Brüffel 1888. 
Gold. Medaille, Adelaide 1887. 
Silb. Medaille, Barcelona 1883. 
Verhaufsſtellen werden bekannt gemacht 


M Aepfelwein, 


die disse ge egen ene ie i | 
ebiesleitigeGtreckeeinneuer Glegante, fäuren- und elb 5 
Fahrplan in Kraft. Derjeibe iſt wenierfeſte e e 


auf unſeren Stationen enmiehen 
Und auch käuflich von denſelben 
20 erwerben. 66 
Danzig, den 20. Mai 1889. 
Die Direction 


der Marlenburg-Mlawkaer 


Emaillirte Schilder, u. Racn.8.Frih i. Hochheim a. N 
eee e 
1 mate cen Danzig, Fiſchmarkt 20/21, 

8 e Buchſtahen i j 
ne Nuramern Gum Auf- olleeisen mu eilienen 


Eiſenbahn. Engros-Preiſen: 
2 = ſchraub der Ankleben), 
5 Recha Scubiadenfhildejen Eiſerne Schiebkarren, 
N n zur eintsan⸗ 
il waltichaft bei dem Könisl. für Apothehen und Dro- Feldſchmieden, 
8 Eanbesrint 1 975 Dan guerien etc, empfiehlt Amboſſe, 
Re Bureau befindet tie, 0423 3. M. Hennes, Schraubſtöcke, 
N a ee I. Brei 111 gr. la fe. Schmiedeformen 
. scourant gr. u. fr. * a 
enſer⸗ Kentsaunalt Um mit detaillirter Offerte Gußſſtahlhämmer⸗ 
See eee Naneikehduchtgnt Robehache, 
2 itte Angabe de E „1 er 
Specnlan! Dr. med. Beyer weichen Schilder benöthigen. Schraubenſchlüſſel, 
Beilt alle Krien von äußeren, . Werkzeugſtahl, 


Anterleibs⸗, Frauen u. Haute 
Krankheiten jeder Art, ſelbſt 


— S33 Feder- und Meſſerſtahl, 


90 Griff-, Pflug- u. Schweißſtahl, 


in den hartnäckigſten Fällen, N 
ründlich und ſchnell, wohnhaft > 
Eee Bruſtleid en $ Schleiffteine (5795 
e erlin, von 82 i 5 
, | ___Cagermsate 


. 


wäris mit gleichem Erfolge ) dikal geheilt werden, wenn (grönere Poſten halbfetien 
brieflih. (Ruch Sonntags) g) man ſich vorurtheſlslos und 4 * Schweizer u. beutfch Schweiz, 
7 fi 5 pertrauensooll mit Leidens-⸗ Tilſiter und Limpurger Käſe wird 
ioloncell beſchreibung an B. Weid- (direct an den Käſefabrißen gegen 
92 (haas, Dresden, wendet. Die “ Kaſſa zu kaufen geſucht H. Nauch, 
a und an 1 15 hen RAS | Stratiund, Semloverſhor 23. 
1 2% 41% bebördl. geprüfte gur wird F este 
Klauier gericht 6 von Autorit, empfohlen. 800 Etr. ausgeſammelte 
„ ertheilt ————————— flanz⸗ rein, Rar⸗ 
Fritz Stade, Pflan keſß Enka 


15 g ꝛ ß BRRRBENBEE e toffeln, Daberſche 
. Sa e 5 Wein-Etiquetten Magnum bonum und Champion, 
f . Berlin W., F. P. Feller. 4 Centner 2 l. verzäuflich in 


= ee a 5 Kronenstr. Kr. 3, (588 Nathsvorf bei Pr. Stargard. 
British Hotel. Einen Sgleppanıpfer 


l 

| 

1 

) .  Bduard Gerdes. zur Anfuhr von 65 Rund- und 
v 

0 

1 

1 


e Kanthöl Marienburg b 
Friſche Külberlymphe Dirihau fuchf von fegen 
in Nöhrchen à 1 l, empfiehlt Pankuin, 
Fr. Kendewerks Ayoihehe, | 9503) Marienburg Weſtgr. 

.- Scheller, 09480 Mar 

0 Günſtige Offerte, 

Wegen dausrnder Abweſenheit 

des Peſitzers iſt ein in beiter 


Bodenlage von Weſtpreußſen 
an Chauſſee gelegenes 


Rittergut 


mit 2400 Morgen Felder und 

Mieſen, n. Brennerei, Schloß 

und faſt neuen Wirißſchafts⸗ 

gebäuden, großem lebenden und 

todten Inventar auch Dampipflu 
U. Einzahlung 


Berlin W. 


Wäſche, 
in garantirt: beſter Waare, 


zu allerbilliaſten Concurrenz⸗ 
preiſen empfiehlt 


Albert Aeumann, 


jeden Zweck und jede Hand. 


= Mustersortimente zu 50 Pfennigen, 
Zu beziehen durch jeds Papierhandinug, 


E 


RUNDSPITZFEDRRN oder 


ecwie alle anderen feinsten Qualitäten für 
iederlage bei: S. Loewenheim 


271 Friedrichstr.. 


e BRANDAUER A C 


Langenmarkt 3. 


zur ſchnellen Herſtellung trockener, iſt der Durdichnitis-Nettoertrag|® 


i !! Deutihe Induſtrie!! 
Für den größeren Conſum empfehlen befonderer Beachtung: 
Extraf. Dan.-Choc. Nr. 3a blau Pap. d ½ Ko. M 2 5 


un do. do. do. - L—| un 1 
8 Zucker. Speiſe-Chocolade zum Roheſſen in kleinen Tafeln und] Zucker. Puder 


Heut. 


e und in dessen 


— 120 


Rein Kiſtchen AL 5 


2 


genannt) d Ya Ko. Pf. 


* 8. 2 2 
‚unfere Wianaie kenniliben Gonditoreien, Eolonialmaaren-, Delicaich-, Drosuengefhäften. 


ee mit A in Kiſtchen von 
0. — 

Cacao Krümel Chocolade mit Danilie & 1 Ko. Al 1,60, 
hocolade ohne Vanille ‚Zu 

a (auch Cacao m A 105 


Danzig, den 14. Mai 1889, 


P. P. 
Hiermit beehre ih mich Ihnen anzuzeigen, 
daß nach freundſchaftlichem Uebereinkommen Herr 


C. Beuckmann aus der bisherigen Firma aus- 
ſcheidet, und die Firma 8 


Alex. Fey und C. Benckma nn 


mit dem heutigen Tage erliſcht. 


Ich führe das Baugefchäft in unveränderter 


Meife und für alleinige Rechnung unter Ueber- 
nahme ſämmtlicher Actiga und Paſſiva unter der 


2 Alex. Fey 


fort und bitte hiervon Kenntniß zu nehmen. 
Hochachtungsvoll 


Alex. Fey, 


1 


| schlechte 


wird in 2-8 Wochen schwungvoll-schi Brochürce, Lehrplan, 
Atteste Über deutsche, lateinische u. runde Schrift grat. u. franco 
ander’s Kalligraphie-Institüt in Stuttgart. 


uegiaayosugyag 


rima 


5 = 
CThomas⸗Phosphat⸗Mehl 


feinſter Mahlung 


ab meiner in Danzig helegenen Mühle oder franco jeder 
Bahnſtation. 


Prima Chili-Salpeter, 
Guperphosphat, 
Kainit ſowie alle anderen Düngemittel 


offerire unter Gehaltsgarantie. 


A. P. Muscate, 


landwirthſchaftliche Mafchinenfabrik, 
Danzig u. Dirſchau. 


Meine Zhomas-Bhosphatmühle ſteht unter Kontrole 


der Verſuchsſtalion des Central⸗Vereins Weſtpreußiſcher 
Landwirthe. (9529 


Jeder Husten 
erschüttert und greift die Athmungsorgane an, 
auf deren regelmässiger Function der Orga- 
nismus beruht; bei Nichtbeachtung sind leicht 
ernste Hals- und Brustkrankheiten die Folgen. 

Alle an Husten u. Heiserkeit Leidenden sollten 
diese daher im Keime zu lindern suchen, 
Wobei die 


Stollwerck“ e 
ZBrust- Bonbons 


treffliche Dienste leisten. 
In versiegelten Packetchen zu 40 u. 25 Pfg. 
vorräthig. N 
In Danzig bei J. G. Amort Nehfolger, H. Lepp, Magnus 
Bradtke, A. Fast, F. E. Gossing, Apotheker Ed, Hedinger, 
Apotheker Hildebrandt, R. Jahr, Cond., E. Kornstaedt, 
Raths-Apotheke, Willy Kraatz, Paul Liebert, Milch- 
I Filiale am Glockenthor, 
Apoth. Herm, Lietzau, Max Lindenblatt, Alb. Neumann, 
C. Paetzold, S. d. Porta, Conditor, F. B. Scheller, Apoth., 
G. Schnarcke und bei Gust. Seiltz; in Baldenburg bei 
Apotheker C. Scheffler; in Berent bei Apoth, W. Borchard 
und Cond. Herm. Kuhn: in Carthaus bei H. Rabow, in 
Conitz bei B. Radtke, Apotheker E. W. Schultze und 
Hofflief. A. Wendt; in Czersk bei Apoth. H. Schrgeter; 
in Hirschau bei J. Magierski, Apoth. und Rob, Zube; 
in Elbing bei Apoth. A. Bruns, Max Dieckert, W. Dück- 
mann, Ad, Kellner, J. Staesz jr., E. Tochtermann und 
A. Thiem, Cond.; in Pr. Friedland bei Cond. H. Radtke! 
in Hammerstein bei Apoth. F. Nieckou; in Landeck bei 
Apoth. E. Keller; in Marienburg bei Rob. Krüger, Cond., 


Joh. Lück, E.Lyncke, E. Schmidt und H. Schulz, Apoth.; 


inMewe bei Apoth. O. Schotte; in Neustadt bei H, Bran- 
denburgu. R. 297 0 Apoth.; in Neuteich bei E. Wiens; 
in Oliva bei E. Schubert; in Pelplin bei F. Hohler; in 
Praust bei H. E. Kucks ; in Putzig bei H. Heidenreich Nehf. ; 
in Sehlochau beikmil Bloch und Apoth. C. A. Scheffler; 
in Schöneck bei Geschw. Bauer und B. M. Timm; in 
Skurz bei Apoth. M. Stockhausen; in Preuss, Stargard 
bei Apotheker H, Sievert; in Stuhm bei Apoth. G. Bre- 
xendorff; in Tiegenhof bei A. Baumgart u. Ad, Claassen; 
in Tuchel bei J. Schmelter und J. (, Schmidt; in Zem- 
pelburg bei Apoth. L. Cremers; in Zoppot bei Conditor 
Ad. Schröter und Frl. Helene Sollmann. (6869 


Wilhelminenhähe en en Agenten 
gegen hehe Proviſien geſucht 
das faſt einzige und älteſte Ver. bon einer gut eingeführten Wein 
anüaungsiohal bei Konin in handlung und Liaueur-Fabrik- 
Weſtpre, iſt unter günstigen Be. für Danis und Umgegend. Off. 
dingungen zu verkaufen, weil berjsub Cobl. 198 bei, Rud. Mee, 
it ge Inhaber daſſeibe nicht Coblen. (9534 
ane allen En Ein erfahrener u. tüchtiger 
inen a 
neu, maſſiv aufgebaut und com- Veſtillateur, 
fortabel eingerichtet, iſt das be⸗ 
auemſſe und ſchönſte Ber. 
lanügungslokgl bei Konitz (einer 
000 Einwohnern). 


Bewerbungen 
Freimarke erbeten, 


J. Gruhn, 
Marienwerder Weltpr. 
8 Auskunft bert zn Juli oder früher findet 
Böttcher in Konitz Weſler. Wieger und ein 
Speicherbodenmeiſter 


in meinem Geſchäft Stellung. Die- 
felben müſſen aber mit der Ge⸗ 
ſreidebranche vollkommen vertraut 
fein und beſte Zeugniſſe aufzu- 


Dünger-Fabrik. 

8 nn 199 0 
schen Präparate, m 

neueſtem verfahren, mallio weilen We Zehmer, (9562 

gebaut, ſowie eigeneméEiſen. Getreide, Gaat-, Mehl- und 


Fourage⸗Geſchäft. ei 


Für eine SHandelsgärt- 


kaufen, 


Offerten unter N. D. 272 nerei wird . 
2 an Rudolf Moſſe, Magße⸗ ein lüchtiger 
burg, erbeten. (9947 
Gehilfe 


> - — bei freier Station und 

In Zoppot iſt ein Grundſtück. 25 U monatlichem Gehalt 
deſſen Gebäude ohne Grund geſucht. ng; 

und Boden mit 22 200 Mk. Adr. u. 9549 i. d. Exped. 

verſichert find, Erbregulirung e dieler Zeitung erbeten 

wegen für 16 000 Mk neee 

kaufen. Näheres D on == 


[Geiſtgaſſe 122 unten. (9432 Ein Lehr ling, 


i fehr, hinken Ga fenhaus- der die Glocken- u. Metallgieheret 
10 He, 1105 Heil. Geiſtgaſſe 122 erlernen will. melde ſich bei 


ei 
JT!!! 

Eine Leihbibliothek Für ein anſt. junges Mädchen. 
ift zu verk. Adr. u. 8941 in der[ das 1 Jahr Landwirkhſchaft u. 
Expd. d. Ztg. erbeten. f. Küche erlernt hat, ſucht Stellung 


— — wit Familienanſchluß per 1. Juli 

8000 NR Frau K. Kuhn, Jopengaſſe 9, I. 

5 Suche für mein Golonial- und 

find auf Kypothek zur 1. Stelle Materialwagren - Geſchäft zum 


zu vergeben. ; ſofortigen Eintritt einen 
Offerten unter Nr. 8388 in der jungen Mann, 


Expd. d. Zeitung erbeten. 5 
Ein neues Gerüft vor d. Haufe der eben feine Lehrzeit beich 
at. 
Eduard Bock, 


Er, Oelmühlengaſſe 8 billig 
zu verkaufen oder zu vermiethen. 

f Marienburg, Kratzhammer 27. 
ir er, verhe, wel⸗ 


% „Sie 
9 kirath ! können ſich 
* und paſſend Eicher 25 Jahre in Amerika als 


reich, glücklich 
verheirathen, laſſen Sie ſich ein- it allen B en 
ſach unfere reichen Neiraihsuor- ke Härterei 115 Ne 
ſchläge kommen, denn das ſind Gemüſebau, Anlagen u. Hlusmeſ⸗ 
Sie ihrer Zukunft ſchuldig. die ſungen von neuen Plantagen, 
reihen Heirat ſchlä a. mit, bet ganbroicthichaft 90 
reichen Heirathsnorſchlüge rauf 1. hier od ae Stelle. Seſb. 
aus dem Bürger- u. Abelftand|mlrhe a. eine Gtelle als Auffeher 
bei irg, einem Canalbau übern. 

fofort 3 nefter | gest. Off. erb. Paradiesgaſſe 3, 
Diskretion im verſchloſſ. Convert Th. u bei Herrn go 
ee eee ee e 
4 g., für Damen frei. ie — _ 
General⸗Anjeiger Berlins Wei] Ein anständiges, tüchliges, 
amtlich regiſtrirt, einzige Jn- Wirthſchaftsfräulein 
r en u 


titution). J. 2. ſelbſiſt. Führung e. Haus⸗ 


loſſen 
(950% 


= 


m f dem Lande Stellung. 
Schau wein⸗- en e 100 poſtlagernd 
a 12 { Poſilge Wur- (3195 
gen ur, Eine gebild., ſehr muſik. junge 

Dame von auswärts ſucht 


in erſtes rhein. Schaumwein · au 3. 
Etabliffement mit bekannten ein. eingetrelener Familienverhältnifie 
geführten Marken ſucht unter halber fobaid als möglich. Stell. 
günſtigen Bedingungen für als Geiellihaiterin einer älteren 
Danzig einen tüchtigen Ber- ame nd, auch als Glühe und 
veter, dem Beziehungen allen Beaufſichtigung einiger Kinder in 
Kreiſen zur Seite ſtehen, oder einem feinen Hauſe. Gehr gute 
it ei i Empfehlungen ſtehen zur Geile, 

Adr. unter 9520 in der Exped. 
dieſ. Ztg. erbeten. 


jung. Mann, vom Militär 


Beftnbe-Bureau, Hl, Geiſtg, 
Gold iedegaſſen-Ecke bei Frau 
5 Anarbene e (9530 


Zoppot. 


Rudolf Moſſe, Königsberg in . 3 Zimm, u. Küche, 
Ereußz em. 0 3 sort, in 9, Mühe bes, Aurbauies 
Mannfacturwaaren - der Cgsd. b. 


Vertreter. 


Eine kedeutende mechaniſche Lad en 


9 Rammgarnweberei in Gera, mi ; Schaufenſtern 
e ee 2 üntengrofen Sant 
f ene e Bali 
en 1 „u. ähnl. — ne jeg. Familien- 
i 1 den hiefigen Platz einen w ähnt, —nebſt ante 0 
ara EL iſt billig su verm. 
Vertreter. „ Denlatelie Meme Deltor, _ 
E ͤ ͤ . * 
Es wollen ſich nur ſolche melden, Ein aus möbl. Porder zimmer 
weiche die Branche genau zennen [W nebfi Kabinei find, iogleih zu 
und in allen beſſeren Manufactur⸗ permieihen Töpfergaſſe 29, I Tr 
... ..... 


-Geſchäft — nn 
ü Off. A. Z. 181 , 
05 Holzm 
ER (Reuß) erbeten, 9% ne olzn arkt nebſt 
Für ein landwirthſchaftliehes allem. Zubehör, vollſtändig neu 


Maſchinengeſchäft |decorirt, pon fofort oder ter 


riſſefreier, dauerhafter, Schall af * 

beſeitigendex u. billigerer Zimmer- N N 1 1 Aber 6 955 ante alle 

decken empfiehlt Nähere fluskunft ertheilt für 
Chemnitz, Rudollſtraße 1. 
507) Hermann Kahls. 


Friedrich Niebe, Bankgeſchäft in], 
U. 


allen Bahnſtationen 


| W. Tilſiter, 


Dresden, Mosczinskuſtr. 1. 
200 fette, dreijährige 
Kammwollhammel 


Natur- Ungarweine, 
ggrantiıt echt, weiß, roth, herb o. 
üb, verſendet in 1 Kiter Fäßchen 
orloirei zn 56 „, fteuerireil | 


Bromberg. 


Vom. Bierziakulen b. Marwalde, 


f ; 5 1015 »rmieihen. 
Ban AR Dorn ABEL BE a ſuche einen mit der dopp. Bud- run ahn ae i Como 
N ? 75 führung vertrauten Mann „äheres dalelbn im Gomtoit. 

Trockene Die Steingrävereiſum iofortiaen Eintrit, ( Reute Dientian Abend: 


7 N 
offerirt franco nach den abmeienden Beſitzer Kerr Buchen-, Birken u Su Gilberhammer! 
Eichen -Bohlen ee dareiott. 5 
in verſchiedenſten Längen und 
Stärken verkäuflich 


verkäuflich ol Dom. Kl. Boſchpol 


Eine Villa 


Bahnſtation Löbau. 


Fette Ochſen auler fla 
und Bu llen tand Gementfabrik Reinhold N [4 


eee in Neuſtadtſ im Garten gelegen, mit od, ohne 
verkäuflich in Rexin p. Straſchi 


0 höher. W. & in- 
Export. h raßz, Wein 


M 


ſtpr- offerirt Einrichtung ſofort zu vermiethen. 


Kundegaſſe 91. (7850 Eine neu eingerichtete Waſſer⸗ 8 
Gelegenheitsgedi ie Spratts Patent. änberungshalber von ſogleich 


Dee If, Danzig, unier Nr. 9298 in der Exped. d. 


„ + 0 
Hohe Sei 


eine dicht bei Marienwerder 


Georg Lorwein, r gelegene Beiitiung ii b 

0 3 orgen vorzügl, Boden, - 
mahlmühle nebſt Land iſt ver- garten, 2 säuler 55 u 155 We H e 
. 5 Hundekuchen u. Geflügelfuiler-Ber preiswerth zu verkaufen, eie en ende ee eicher reis pre Scho 
ernſten n geit Inhalts wer Wang. kauf zu Fabrihpreifen bei (8986 Reflektanten 1 ihre Adr. abe ene beſonders Gärt. welcher Preis pro Schach! M 


. Girau (346 
gen 27. Zeitung einzureichen. Marienwerder 10. Niederthor. 


im Geebade Zoppot, m. Maſch⸗ 
5 haus, Balkonen n. der Lanb⸗ 
bei Gr. Boſchpol. (998 und Geeſeite iſt für 2100 Thlr. 


8. Schulz: Tleiſchergaſſe 5. tes Concert 

m bevorſtehenden Geſinde⸗ Letz 1 : 
ppechſel erlaube ich mir mein 
IS - lieg 0 Burenn 
Beutlergaſſe Nr.! ergebenſt in : 7 
Erinnerun bri 49559 K. K. Oeſterreich. Hofballmuſik⸗ 
Eochachſungepoll Rote Nachf. Direktor Kaiſerl. brafil. Chren⸗ 


2.0ͤ HEN Hofkapelimeiſter, 
ateriatiften 3. ſof. od. Ip. Einf. > fezner 3 
M aet. d. Eberling, 2 Damm. I. mit ſeiner a en Kapelle 


in 9 i 7 zu verkaufen. . ———— ien, 
9 0 75 En Ae e F. Anderſen, Hollgaſſe Nr. 5. 4 kücht. Materialiſten ſ. P. ſof. a. im Parke 


In Neufahrwaſſer iſt eine art 0 7 5 
„zu jedem Geſchäft paſſend, erbſchaftsregulirungshalber i. Büffetier. 85 

H bin ich geionnen, auf mehrere) & 8 f 8 

Jaht n rde (505 maß mung wit bedenkender Bed E. Cuts, Fleithera. 5. des Schühenhanfes. 


Sn 
i a R kte Köchinn, Giuben- e 
dene den lee 74000 Ein Eu chli Sauemädcen. Billets al (bei ungünſtiger 


Ke Roſenthal. 
preußens von über 110 
wohnern zu verkaufen. N 
durch Manski junr. in R 
Kreis Neuitadt. 


i./ M. unmittelbar am Waſſer 


Anfang 7½ Uhr. 


cke, 1. Damm 17. Witterung im Saal gegen Ju- 
La eee, ihlag-Billet von 80 5 für die 
reſervirten Plätze,) bei (9452 


r ift Unternehmer oder 


1jdieler Zeitung unter Nr. 3436 
gegen, ( 


dungen nimmt die € 5 event. ſofort eintreten. 
ent- 
9436 


Conſtantin Jiemſſen, 


Ab- 
und 
el- 


Röline, _ (956333 _ Druck und Verlag von 
Schäfereidirektor, Danzig. A. N. Kaſemann in Dania. 


05 enovirt, am Diarhie, | 
wohn., ganzer 69508 


een 
— 


got 4 * 
Eduard Strauß, 


